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Zeitung.
M i ! P o s i e r s r „ b » > , a : »nnziähr!,, 30 X. Halbjahr,« 15 « , H " K ° „ t ° r : g°n °

^ . ^ " "'s zu 4 Zeilen 50 l, größere prr Zeile 12 k; lici öfteren Wiederholung« per Zrile 6 b.

Die «Laibllcher Zeitunn» erscheint täglich, mit «»«nähme der Sonn- nnd sseiertage. Die Nbminl f t rat ion besinbe!
sich Kongreftplnh Äir, 2, die Mtbalt lon Dalniatingasle Nr. 3. Sprechstunden der «edaltion von 8 bi« ll> Uhr

vormittags. Unsranlierte Al ir fc werden »ich! angelivminen. Maiinslripte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Ceil.
!i!it^,"'^„ k- l'nd k. Apostolische Majestät haben!
^ V . . ? .'lter Elitschließlliig vom 1!). September
t ' o i ^ . ^ ^ t e des Oberste.i Gerichts- und Kassa-
^brtci, > "^^'- ^'"di/'ch >t a n t z l e r anläßlich der
<nn^/.'V^"schlinq i,i den dauerndeii Ruhestand
l^st',., ' ' /"tterkreuz des Leopoldordens allergnä-

' ' " ^"leihen geruht.

iiiit w/'''/',. l- und k. Apostolische Majestät haben
d. V >,. ^chster Entschließliug vo,u 20. September
'>"to, ^ "! ^" ' Oberlandesgerichtes in Wien Dr.
Wichts ' u znln Nate des Verwaltungs-

-'^nes allergnädigst zu erneniten gernht.
5koerber m. p.

"vrdnung des k. k. Finanzministeriums vom
ll'o.nitf ^.September 1904,
tk'stiüm!" den Moiiat Oktober 1!>l».l das Aufgeld
brrmiii! ^'ud, welches bei Verwendung von Sil-

' ^ " l zur Zahlung der Z o l l g e b ü h r e n
Mi> m ä»l entrichten ist.

^ 3vl> . ^ '9 . auf Artikel XIV des Gesetzes vom
"chiwn ^ " ' '" ' ^ VI. Nr. 47, lvird in, Einver-
fiir d , . " , ' ! .?"" kö'ügl. ungar. Finanzministerium
!">d f', ^^tungsbereich des erwähnten Gesetzes
''l dc . - ' ^'onat Oktober l!>M festgesetzt, daß
^"l len?'?"V^"l l^n. nl »velchen bei Zahlung von
!>,.w "./ '"b Nebengebilhren, dann bei Sicherstel-
l n , , , ' " Abgaben statt Goldguldcil Silbergul-
""iln>l. . " ' " " ldu l lq kouuuen, ein Aufgeld von
e!,tH""ulm!b l l l ) ' / ^ Prozent in Silber zu

" " lst. V ö h l u m. ,).

^ l f o n « ^ ^ " bauminister hat den Forstassistenten
'""tis,^ "' " u r ch inIdria znm Lehrer der mathe-
^'hr!i s' >'!''d t"'l,»ische,l Fächer an der k. k. höheren
l>„^ '/alt fur M>,'n- und Obstban in Klosternen

^ " ^ ^ " ^ ' " ^ b l a t t e z>ir «Wiener Ieitunss» vom 22. Sep
"efleize,..,., l«r. ^1?) wurde die WeiteruerbreitilNl, solgmdel

^ ° ' «Msse verboteli:

'" ^al i f»,, , /"^ l6 «i.^ i'rntosta IIm»n». ddto. S. Francisco
3it'g1''cu '8 , und 25. Juni 1904.

^ N l g° '"'n1.uU„«. vom 15. September 1904.
vom 17. September 1904.

Nichtamtlicher Teil.
l Die Handelsverträge.

Die „Neue Freie Presse" nimmt die Nachricht
über den erfolgten Abschluß der Handelsvertrags-
Verhandlungen mit Italien zum Aulasse für eine
Betrachtung der innerpolitischen Verhältnisse Öster-
reich Ungarns. Zur Zeit, als die Verhandlungen
eingeleitet wurden, waren beide Parlamente durch
die' Obstruktion gelähmt. I n Ungarn sei die Ob-
struktion wohl jetzt beseitigt, allein die dem selbst-
ständigen ungarischen Zollgebiete zustrebende Strö
lining sei dort nicht schwächer geworden und die
Parteien, in denen sie sich verkörpert, finden eine
mächtige Stütze in dem Stande der Gcsetzgebuug.
Ter uugarische 3ieich5wg habe theoretisch das
Necht, den italienischen Handelsvertrag zu verwer-
fen Praktisch knüpfen sich aber au seinen Abschluß
so viele ungarische Interessen, das; es wohl auch
drüben nur wenige Politiler gebe, die an die Ab-
lehnung des Vertrages, welche der Ablehnung aller
Handelsverträge gleichkäme, glauben. Vei uns in
Österreich dauere die Obstruktion fort nnd werde,
wenn man ^errn Pcu'-'l glauben darf, auch wäh-
rend der nächsten .Neichsratosession dauern. Anf die
verfassungsmäßige Genehmigung des italienischen
Handelsvertrages sei demnach nicht zu rechnen.
Aber die Obstruktion, die sich lange Zeit darauf
stützte, daß die Legierung ihr durch die Handels-
verträge ans Messer geliefert sei, weil Handels-
verträge nicht mit dem H 14 in Kraft gesetzt werden
können, sei, wenn sie theoretisch auch vielleicht im
Rechte war, Praktisch bereits widerlegt. (5s sei hellte
schon gewiß, daß die anowärtigen Staaten die
Frage'der Versassnngsmäßigkeit der Vertrage als
ein/innere Angelegenheit Österreichs ansehen, m
welche sie sich nicht einzumengen haben, uud damit
bricht dieser Stab der Obstruktion zusammen.
Selbst unter den Czechen zweifelt niemand mehr
daran, daß die Regierung, wenn es sein muß, auch
die Handelsverträge mit dem tz l . ^ m Wirksam-
keit setzeu wird. Wie in Ungarn gegen den nationa-
len Separatismus, so setzt sich die wirtschaftliche
Notweudigleit der Verträge in Osterreich allem An-
scheine nach gegen die Obstruktion durch und es
kommt alles ganz anders, als es m den Parteillubs
ausgerechnet wurde.

Türkei und Bulgarien.
Das bulgarische Negierungsorgan „Novi Vef"

erhob, wie man aus Sofia berichtet, wiederholt leb-
hafte Beschwerden darüber, daß die Pforte den in
dem Übereinkommen zwischen drr Türkei und
Bulgarien übernommenen Verpflichtungen durch-
aus uicht gerecht wird, trotzdem Bulgarien den
feinigen pünktlichst nachgekommen ist. Das Los der
Bulgareu iu Mazedouien habe sich in keiner Weise
geändert. Nach langen Bemühungen sei es der bul-
garischen Regierung gelnugen, von der Pforte die
Amnestie für die politisch Kompromittierten zu er-
wirkeu. Die bisherige Art der Durchführung der
Amnestie, welche nach dem Nechtsbegriff den Schul-
digen vollkommene Verzeihung uud Rehabilitierung
hätte gewähren sollen, sei aber danach angetan, bei
den Amnestierten die größte Entmutigung uud
Verbitterung hervorzurufen. Die Pforte habe die
versprochene, Amnestie nicht nur nicht auf alle
politischen Verbrecher erstreckt, sondern es seien auch
wieder viele der alls dem Gefängnis Entlassenen
nach kurzer Freiheit neuerdiugs eingekerkert wor
den, ohne daß dafür ein triftiger Grund angegeben
worden wäre. Viele andere der Entlassenen seien
nach kurzer Zeit der Freiheit gewaltsam über die
Grenze geschafft worden. Noch andere aber und dies
feien die zahlreichsten, die Geistlichen lind Lehrer,
werden an der Ausübung ihres Berufes behindert
und gewaltsam in ihren Geburtsorten interniert
gehalten. Unter solchen Umständen sei es nicht zu
verwundern, wenn diese freien Gefangenen den
Samen der Unzufriedenheit in ihre Umgebung
tragen, da man sie in ihrem Lebeuserwerbe stört,
währeud die Kirchen und die Schulen, wo sie ge
wirkt, leer stehen. Loyal und vertrauensvoll habe
die bulgarische Regierung die Amnestie als erste nnd
wichtigste Bedingung des llbereinkommcns aufge-
stellt uud im Vertrauen alls die gleiche Loyalität
seitens der Türkei habe sie die Mehrzahl der maze
donischen Flüchtlinge zur Rückkehr in ihre Heimat
bewogen. Sie habe dies selbstverständlich unter der
Voraussetzung getan, daß alle die volle Freiheit ge-
nießen nnd ihrer früheren Beschäftigung würden
nachgehen können, wodurch alleiu eine Beruhigung
der uuzufriedenen Elemente, zu erzielen wäre.
Durch die jetzige Behandlung derselben seitens der
Pforte verliere aber die bulgarische Regierung ihre

Feuilleton.
Der Kuß.

Stizze vo« M . HUtlweger.

^n,, . (Schlnh.)
^'t f. 'Whnell durchzucken sie diese Gedanken.
"T i ^ ' ' ' ^»den Augen steht sie vor ihn,: „Sie —
^ M ^ , ^"bl'cher ^ ich hasse Sie — ich hasse Sie
"'e l i ^ ! ̂ ls w,>g -~ jch will Sie nie mehr sehen —

^ ! ' ^ ' ! ' .'"uth, liebe teure Ruth - "
5ic ^ " 1 bill uicht Ihre liebe, tenre Ruth. Ich hasse
brid,' ^ 'st kein Platz auf dieser Insel für uns
) " A i , l ^ "' könnt' ich fort, jetzt gleich, in die ein
^"i>^ ! ' ^ ' damit ich Sie nie mehr zu schen
. D,- ^ ' ^ hasse Sie - "
^ - ^ 7 " ' ^ von Schollbruck isl totenblaß gewor-
" < 5 ' ^ ) ciehe, mein gnädiges Fräulein, 'ch
> t t ' N ?"scl so bald als möglich verlassen'.
^Ni,^.^st"tteu Sie mir vielleicht noch eme Er-

> o l ^ ' U ' nein, ich tranche keine Erklärung. Tante
< ^ ) a ,", ' , alles gesagt. Ich will >'"W w "
"d nl. ^ucht'gcn Fußes eilt Ruth von dam en,
> d?o so weit i , daß er sie nicht mehr .sehen
^a, '^nmmit sie ihr 5a chentuch und n>'bt ' l d c
^» ! / b, als qclte es ein Brandmal zu en feiuen
"^t ^"es Mannes' der n W ihr Vater nnd

" Bruder ist'. O. wie sie,h" h"ßl!

Zu .Nanse angelangt, b'ttct sie die Mutter,
heftiger Kopfschmerzen halber gleich zu Bett gehen
>li dürfen Aber fic findet lemel^chlaf. I h r gan-
'e5 Innere ist in Aufruhr. O.^ante Karola, wie
recht hattest du! Nun ists geschehen, nun kann sie me
wieder die Augeu frei und offen aufschlagen nach

^' Ers/'gegeii Morgen schläft Ruth ein, aber
wilde Träume machen ihr den Schlummer uuer-
quicklich. Es ist spät, da ste nut Mieiu Knüpfen
Schmerzgefühle im Kopfe erwach. Als yo zum
Frühstück anf die Veranda/omnit hat nch ihre
Mutter, die morgeus die frnche Luft meist nicht er-
tragen kann, schon wieder m,hr Zimmer zurückge-
zogen. Um Rnths Kopfschmerzen ^ hat fie sich,
eaoistisch wie viele Leidende, keine morgen gemacht.
Ruth ist dankbar, mit ilircm Klimmcr allein zu sein.
^ie fühlt sich so furchtbar unglücklich. Ob er wohl
sckou fort ist? Ob er Wort gehalten hat? Und ob er
vobl einen Freunden in Göttingen lache.id erzählt
von dem dnmmen, kleinen Madchen auf ^-ylt, das

" Meuschon vorüber, die sich laut
und ^ t !n^tetl)alten. Wider Willen muß Ruth zu

^'""'Ec-' isl der reine Selbstmord gewesen, gar
kein -iweifel - er ist ja direkt auf die Brandung zu-
ae chwommen. trotz aller warnenden Zurufe. Na-
iürlich kam die Hilfe zu spat." ^

Armer Kerl! Aus welchem Grundr er 5 wohl
getan" haben mag?"

„Hm, ich kenn' ihn nicht näher, er lebte zu sehr
zurückgezogeu hier. Vielleicht Schulden, oder un
glückliche Liebe — wer kann's wissen?"

Weiter hört Ruth nichts. Aber sie braucht auch
nichts weiter zu höreu. Sie weiß genug. Tot! Tot!
Er hat den Tod gesucht, hat sein Wort wahr ge-
macht, daß sie ihn nie mehr sehen sollte. O Gotl,
lieber Gott! Und sie ist seine Mörderin! Sie hat ihm
keine Zeit gelassen zu einer Erkläruug seiner Tat,
sie hat ihn nicht angehört. „Ich hasse Sie!" Dieses
Wort hat sie ihm ins Gesicht geschleudert, und sie
hat ihn iu den Tod getrieben mit ihrem Haß. Ihren
Haß? Haßt sie ihn denn? Nein, nein, nein — das
ist ja gar nicht Haß, was sie für ilin fühlt, — da6
ist Liebe! Und sie will anch nicht mehr leben, we„»
er tot ist. Sie kann nicht mehr, leben S.c muß z,,
ihn,, muß an den Strand. Viclle.ch haben d.e Wo
g schon seine Leiche ans Land ge.Pult, und s.e -
kann ihn noch einmal sehen, kann noch emmal st'me
bleichen Lippen küssen! ^ . ^ .

Das Kind ist znin Weibe geworden ,n dlestn
wenigen Minuten.

Voll starrer Verzweiflung verläßt Nuih das
Haus und da — ach, licbcrGott — ist denn so etwaH
möglich? — da tritt aus der Tür dn- tkinen Nach-
barvilla eine wohlbekannte Gestalt, eine lederne
Tasche in der Hand tragend, qan^ reyemäM an-
zuschauen — Gerd von Schollbrnck!

(5r zieht den Hut höflich nnd wil l mit diesen,
kalten Grnßc an ihr vorübergehen, da bleibt sie
stehen, hohe Nöte färbt ihr Antlitz uud ganz leise
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Autorität bei ihnen und cs sei vorauszusehen, daß
sie ein zweitesmal nicht mehr so wil l ig sich fügen
werden. Wenn aber die Pforte derart den Einfluß
der bulgarischen Regierung znm Nachteil der Beru-
higung der Grenzbezirke untergräbt, so begebe sie
sich damit des Rechtes zur Beschwerde, wenn sich die-
ser Einfluß einmal als ungenügend erweisen sollte,
um die übernommene Aufgabe der Aufrechterhal-
tung der Ruhe uud Ordnung durchzuführen.

Politische Ueberficht.
Laibach, 23. September.

Das „Neue Wiener Tagblatt" erinnert dar-
an, daß am 22. d. M. vor fünfundzwanzig Iahreu
jenes B ü n d n i s z w i s c h e n Ö s t e r r e i c h -
U n g a r n u n d D e u t s c h l a n d abgeschlossen
wurde, welches sich dann zum D r e i b ü n d e er-
weiterte und eine von deu großen Bürgschaften
der herrschenden Rechtsordnung in Europa ist.
Der Vertrag, den Fürst Bismarck und (hraf An-
drassy geschaffen haben und der nun ein Viertel-
jahrhundcrt währt, nach keiner Seite hin ausfällig
und drohend, ausschließlich ein Instrument des
Friedens und der Sicherheit, sei auch von den
Nachfolgern der beiden Staatsmänner bis in un-
sere Tage, bis zu Goluchowski und Bülow, in
Treuen gepflegt und gehütet worden und er trägt
die Gewähr in sich, noch kommenden Generationen
Schuh und Wohlfahrt zu gewähren. So sei denn der
heutige Tag einer von jenen historischen, die nicht
einem blutigen Siege, nicht einer unter dem Tonner
der Kanonen vollzogenen Großtat, sondern die
einer Schöpfung gelten, wie sie dem bürgerlichen
Herzen am wohlsten tnt, Friede, Nuhe, Ordnung
und Sicherheit in Europa im großen St i l schützend,
unter Patronanz der Reichsoberhäupter und der
werktätigen Assistenz der Staatsmänner, unter
freudiger Zustimmung der im Bunde vereinigten
Völker. — Die „Deutsche Zeitung" sagt in einer
Besprechung desselben Themas, der Dreibund
habe sich bis heute als ein Hort des Friedens be-
währt und es werde gewiß nicht die Schuld öster-
reich-Ungarns und Deutschlands sein, wenn ie ein-
mal in dieser Beziehung eine Änderung eintreten
sollte.

Die „Reichspost" bezeichnet die L a n d t a g s-
e r g ä n z u n g s w a h l c n i n S t c i e r m a r k
als ein Gericht über die herrschende Partei in
Steiermark, zugleich aber auch als ein glänzendes
Zeugnis für die Lebensfähigkeit der christlichen
Volkspartei. Sie zeigten, daß es in Steierinark
im Grunde nur zwei Parteien gebe, die als Rivalen
in Betracht kämen: die Sozialdemolratie und die
christliche Volkspartei.

I n einer Betrachtung über die K r ö n u n g
d e s K ö n i g s P e t e r v o n S e r b i e n führt
das „Fremdenblatt" aus, daß Serbien der einzige
von den neu entstandenen Staaten sei, der sich seine
Dynastie nicht aus der Fremde geholt habe. Umso-
mehr könne ihre Auszeichnung durch den >tro'nung5-
akt wichtig werden. Der demokratische Ursprung der
nunmehrigen Königsfamilie soll nicht verwischt.

aber die Titnation des Königs soll dentlich mar-
kiert werden, als die eines obersten Schiedsrichters,
der nicht in die Klampfe des Tages hineingezogen
werden darf. Wenn die Krönung dauernd diese
Wirkuug hat, wenn sie dazu beiträgt, Serbien
eine ruhigere uud stetigere Entwicklung zu sichern,
so werde das serbische Volt Gruuo geuug haben,
sich des gestrigen Datums als eines erfreulichen zu
erinnern. I n Österreich-Ungarn habe man die Ent-
wicklung Serbiens immer nut den besten Wünschen
begleitet und es sei zu hoffen, das; sich seine Bahn
in aufsteigender Linie bewegen werde. I n Öster-
reich-Ungarn wird man immer gerne in freund-
schaftlichen Beziehungen mit ^crbien sein lind es
immer willkommen heißen, wenn in Belgrad eine
Politik geinacht wird, die solche Beziehungen ermög-
licht. „Wir betrachten es" — schließt das „Fremden-
blatt" — „als in unserem Interesse gelegen, daß
uuser Nachbarland anfblühe uud gedeihe und sich
von den Erschütterungen, die es durchzumachen
hatte, erhole. Dem >iönig aber wüuschen wir, daß
es ihm beschieden sei, sich immer mehr in der Zuuei-
gnng seines Volkes zu befestigen, das ihn am Krö-
nnngstagc so herzlich begrüßt hat."

Die Präger „Bohemia" meldet, daß sich alle
deutschenParteien in der O b s t r u k t i o n zusam
menfiuden. Die deutsche Bevölkerung Böhmens
werde ihre Zustimmung zur Obstruktion niemals
verweigern, weil sich unter den heutigen Umstän-
deu die Obstruktion gegen die Vergewaltigung des
Deutschtums im Lande richte. Die altczcchische
„Polit ik" meint, man solle die deutsche Obstruktion
nur gewähren lassen und die Geduld nicht verlie-
ren.

I n einer Meldung aus Paris wird die einem
höheren Marine-Offizier zugeschriebene Meinung,
daß die französische Regiernng beabsichtige, die bei-
den Schisse, die sich seit einigen Wochen in den
m a r o k k a n i s ch e u G e w ä s s e r n bcfiudeu,
eudgültig zurückzuberufen, als unzutreffend erklärt.
Der „Linois" und der „Du Eheylard" werden die
Kreuzer ersetzen, die früher nach Frankreich zurück-
berufen wurden. Bisher sei allerdings die Tätigkeit
der neuorganisierten Polizei nnd die Einhcbnng
der Zölle ohne jeden bedanerlichen Zwischenfall
verlaufen. Man werde es aber begreiflich finden,
daß die französische Regiernng, auf welcher in erster
Reihe die ganze Verantwortlichkeit für die Aufrecht-
haltung der Ordnung im bezeichneten Gebiete la-
stet, nichtsdestoweniger besondere Vorsichtsmaßre-
geln trifft, um die Anstifter eventneller Unruhen
einzuschüchtern nnd gegen sie, wenn nötig, mit
Ttrafmaßregeln vorzugehen.

Tagesneuigleiten.
— ( K i n d e r a l s H u n d e f u t t e r . ) Dem

Triester „Piccolo" wird lion seinem Madrider Korre»
spondeuten folgendes gemeldet: I n Castaln, Provinz
Orense, wurde durch einen Zufall ein schauerliche^
Verbrechen entdeckt. Die Fraueu und Mädchen der
dortigen (^geiw, welche die lobenden Felgen uner-
laubter Beziehuna.cn nuo der Welt schaffen wollten,

übergaben gegen entsprechende Geldbetröge die > ^
geborenen Kinder einer alten Frau, welche die w ,̂
in der Weise verschwinden lies;, daß sie ^ M ' " l
nem starken Hnude vorwarf, der die llemon ^ ? ^
vollständig auffraf;. Die sofort eingeleitete " " ' W , ..
Unlersnchung hat bereits festgestellt, das; ">ls ^
schauerliche Weife mindestens 110 itinder auö " " ^ .
geschafft wurden. Tic Megäre wurde dem ^ ' ^
eingelieferti weitero wurden bereite 2<! ^^nn'N
Mädchen verhaftet, die derselbe» ihre Finder »"
ferl hatten. ^, -^

— (E i n u e u e r (5 r w e r b 5 z w e, !1. > , ' ' .̂,,
tage sties, in Pario ein radfahrender ttnabe M" ,̂
Troschke zusammen, wobei er leicht " " ^ ' ^ ^ ' ^ ^-^
Rad ganz zertrümmert wnrde, während d"' ^ ^̂ ^
tenlutscher anf fein Pferd einschlug und " ' " " . » . ' ^
nächsten Tage erhielt der Vater des ."""be" >' " '
den Brief: „Mein Herr! Ich war ^ u ^ de5 l "«' ,
falleo, der Ihren Eolm betroffen hat, und " l ' . " ' ' " , ^ ,
bereit, ^hnen zn erzähleii, wie die ^ache l'M' >'"' ^ ^̂
und anch zn bezeugen, daß die ganze Verantn" ^,^
dem .Kutscher zur Last fällt, dessen ^ u m » ' " ' " ' ^ ,
^enierkt habe." Der Empfänger des Briefeo lu'i^^.^,
feinein Absender forschen und ermittelte, ","". „ ^
dao Vezengen handlnert^mäßig betreibt. El''»t " .
ans der Suche nach Unglücköfällen und M l ^,^
Anofage selbstloserlueise für einen Louiodor »̂> -
fücuing. ^.i!„i!i>'»

- lWac, ist R e k l a m e ? ) Uni die " l » u
diefeo modernsten aller Begriffe l)at sich s"'"' .̂ ,,i
cher tlnge .<̂ topf bemüht. Tie plinst der ^ ' '^" ' . ^c
fagt „TheWorldo Magazine", besteht darin< d'^^ ^.,
Ware im, richtigen Zeitpunkt gerade l'l'M'M.^'' ^
Publikums anzubieten, der sie braucht, und u ' " ^ ^
Ilberzellguug zu bringen, das; der lUMlwtene . ^
stand eben derjenige sei, nach dem man sich!^ ^.^
jeher, ohne es selbst zu wisfen, gefehnt habe, ^ ' ^>„
spiel: Die Seife ist wohl ein Artitel, der " " ^^.^
augekündigt und - gilt sie doch alo ""^'"s,.,,nbü^

am meisten getauft wird. Trotzdem ft " ' ^jgt,
ein dringendes Bedürfnis der Menschheit " ' " ^,.
war sich die ganze mittelalterliche Well desse» "
wns;t, daß ihr dao Mittel zur Erlangn»^ >'l '̂ ^^,
Reinlichkeit fehlt. Ec' ging jedermann ab, "lic ^^,
das; eiu Mund den, dringenden Bedürfnis ' " ' ' ^
Worte geliehen hätte. Erst als nian die Se'sl ' ' , ^
zu sehen uud zu lausen bekam, kam man ^ " " ^iil»
man ohne sie nicht lebeu könne. Nicht "> '^ , ' ' ^
die Popularität geistiger Güter geschaffen. -< ^ ,
fragte uach Shakespeaix' oder Schiller, M lN '^ . ^
^hsen, niemandenl wären sie abgegangel», weil ^
nie eristiert hätten. Als mau sie aber von der ^ ,
herab hörte, als „Lohengrin" und „Nora , ' '^,,^:
VeN'ußtsein einprägten, da empfanden allc l">^ ^ ^ .
Das hat und bis jetzt gefehlt! Man wählt ' ^ , ^ , ! >
sein Gemälde oder auch seine Seife und b i l " " ' ^ ^ . z»
man habe nach eigenen: Geschmack gefundei^ ^ ,
ahnen, daß man vielleicht der SmM'stw" , .. „ M
teu Verkäufers, K'ünstlerS oder Schaufpn'n'l'-'

l^a"' 'st. . , , ^ ^ l ' c " '
— sE i li l.' V i l l a r d p a r t I e , m ^ ^.^,,t^

k ä f i g . ) Auo London wird berichtet: " "^ , , ^ i ,dn"
Pnbli lnm U'ird höflichst erfucht, nicht ^ l n ^ ^ c "
ren, denn fönst könnten die ^öwen u n r u l M ^ ^

spricht sie: „Herr Doktor, ich bitteSie wegen gestern
um Verzeihung. Ich bin ja so froh, so furchtbar
froh, daß Sie leben — o, es war so entsetzlich eben
— ich hörte, cs sei ein Badegast ertrunken, er habe
sich absichtlich in die Brandung gewagt, und da
glaubt' ich — ach Gott, wie glücklich bin ich, daß Sie
nicht —"

„Sie glaubten, ich hatte mir das î eben ge-
nommen, Nuth? Nein, wenn es mir auch sehr nah
geht, daß Sie mich hassen - " ^»erds Muud um-
spielt ein ganz kleines Lächelu, aber als Ruth jetzt
scheu aufblickt, sieht er schon wieder sehr ernst-
haft aus.

Sie flüstert: „Hassen? Ach, Herr von Scholl-
bnlck, ich hasse Sie ja gar nicht. Ich glaube, das,
was ich gestern für Haß genommen habe. das war
— war — ganz etwas anderes —"

„Liebe am Ende? Wolltest du das sagen,
Nuth, liebe kleine Ruth? War's 3iebe, die du nur
nicht recht verstanden hast?"

Ruht nickt.
„O, dann ist ja alles gut, dauu brauch' ich

auch nicht abzureisen, dann hat die Insel Platz für
uns beide. Nnd jetzt gehen wir gleich zusammen
zu deiner Mutter uud sagen ihr. sie soll uns mal
nanz ncnau betrachten, dann wüßte sie, wie zwei

^' " m 4 ^ M<'nschcukinder aussehen."
d n l o d s t ^ ^
ist, wie Tante Karo « ^ d n ^ ^ ^kommen
stehen. Aber dazu haben wir w ^ , ^ ' ^ " "" '

Jubelnd fiel sie ihm um dcn Hals. . '

Vas Majorat.
Roman von G w a l d Augus t K ö n i g .

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck v.sbu!.'».)
Ein halbes Jahr war nach dem Tode ihres

Mannes verstrichen, als ich ihr wieder begegnete.
Sie hatte mich aufgesucht, sie kannte die Wege, auf
denen ich jeden Nachmittag spazieren ritt', zu Pferde
kam sie mir entgegen. Sie machte mir Vorwürfe,
daß ich sie uergesseu habe. ich verteidigte mich, uud
ich wil l es nur gesteheu, daß ihr Aublick die alten
Erinncruugen und mit ihnen auch die Liebe wieder
in meiner Seele weckte. N i r kamen nun täglich zn-
sammen, in ihrem Schlosse durfte ich sie nicht besu-
cheu, sie fürchtete, ihr guter Ruf könne darunter lei-
den, nnd vor allein fürchtete sie die Intriguen ihres
Schwagers, der als Vormnnd ihres Sohnes von
Haus lHjchenhorst bereits Besitz ergriffen hatte. Sie
haßte diesen Schwager, über dessen Herrschsucht und
Leidenschaftlichkeit sie sich bitter beklagte, sie klagte
nur oft, daß sie fürchte, er werde sie und ihr K i „d
um das Majorat betrügen. So verstrichen Monate,
Adclgunde kannte die zerfahrenen Zustände in
meinem Hanse, sie beklagte mich. und ihre Teil-
nahme war mir zu lieb. als daß ich sie hätte zurück-
weise» mögen. Da sagte sie mir eines Tages, ihr
Schwager habe um ihre Hand geworben. Sie hatte
deu Autrag abgelehnt, mir aber bot sie bei dieser
Erkläruug ihre Hand an. Ich antwortete selbstver-
ständlich ablehnend und berief mich darauf, daß
ich eine Gattin nnd ein >tind habe. Adelgnnde war
empört über meine Antwort, uud von diesem Tage
al> bcgan,, das rätselhafte Treiben, das ihr dani

— , " ^ „Kir
den Namen der tollen Baronin eintrug- ^ ^ l B
bald in der Stadt, um dort das ^eld " n ,„
Händen fortzuwerfen, bald durchstreif^ ' ^ „ '
Pferde Tag uud Nacht ihre Wälder' ")>. ^n '
schaftliches Temperament lind die innere u i ^
denheit ließen ihr nicht Rast noch Ruhe n " ^ ,o
kamen jetzt seltener zusammen- ^'s"1"L .^jich''
mußte ich die bittersten Vorwürfe hören, ^" ^'tc'l
die in mir die Vermutung weckten, daß ^ ^ > / .
der öffentlichen Meinung begründet s " ' ^ , " lv^'l

„Und doch war diese Vermutung fal l" ' ^ttt
Hermann, ein. „Nach meiner Überzeug"'.? M '
Baron >lurt dieses Urteil gemacht, u,n ' ^ - L
führuug meiuer Schwester in?' I " " ' " s ;,^cn "?,
bereiteil. Adelguude war innerlich
unglücklich; sie war in der Tat cine lcweM ^ ^ i ^
erzentrische Natur, ihrem Schwager stauo ' h F '
selig gegeuüber, an dem Iuge l ldge l lcm^^ iB
sie eine starke Stütze zn finden. Dlefe ^ M >
fchlug fehl. nnd überdies war ihr Stolz t " . , ^ B '
dadurch, daß Sie ihren Vorschlag so s " ' ^ ^ ' ^
gewiesen hatten. Das erklärt manchcs, "̂  h, cn''
dachte an diese natürliche Erkläruug 'M'''
sie in die Irreuaustalt gebracht wurde. ^sn>

Ter Rittmeister blickte ihn stm'r " >' , ^ ^
zung nnd Entsetzen spiegelten sich >'" <"' > ^ k"'"

„Sie glaubeu also, daß Adelgunde n . ^
Mvesen sei?" fragte er mit bebender ^ ^ ^ ^ > l "

„Haben ^ ie damals nicht an die^ -
tt'it gedachtV" . ... d< i ,

„Nein, Herr Doktor. Als ich "1'"'s,,F
>n die Heilanstalt gebracht worden " l U , > ^ l l l " '
'hren Hansarzt auf; er gab mir die " " '
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^ ^ ' ^ p i ^ l ^ - anffreffen." Diese Mitteilung wurde
,,,. ^ i l ,^'eitag oen Befucheril dor „Dudley Empire
^ 'Vall^ gemacht. (55 hatten nämlich zlvei sehr
^l (s!/^'^'llsPieler, Besitzer einer großen Branerei,
i m t i ^ " ^ ' " ^ "nd I . ^ . Jackson, beschlossen, ei»e
Tpî 'l f " ' " " " " " ""venläf ig zn spiele». Das
lloiiw, >' " ^ " " " " ' " ^ ' ^ " » >',wecke hergestellte»
>li di ^ ' ^ ^ ^ " ^ ' " " d dieser nillrde nnn niitteil n»°
'" ^ , , , " ^ ' " ' ^" ' ^ ' " ' ^ ^ l la gestellt, die allabelldlich
'^U' m . " " " ^ vorgeführt N'erden. Dir Erregnng
»lld si.̂ sl "^'' '̂̂ ' ^ ' " d " ' Männer in deil .^äfig traten,
WM, ' ^"'^' sul) noch. als die Tiere dumpf n»d
-l'>m,t^ '"' ^ ' ' " l " ' anfingen, ^'llo das Spiel einige
Ä'ali,,, ^ '^""erl halte, vergas; da<' Pnblikn», die
^Mü,! ^' " ' ^ >>'> applaudieren nnd der entstehende
„„5 "l'"chte ^iiu'n ^ön,en in Wnl, so das: er aufstand
^ u bedrohliche- ^^j,> , „ „ tx>„ Tisch ,,„d die Spie-
>̂ „ " ' " ^ ' » g . Die glübenden Ange.l des Tieres >va-
lNiiili,-! >"^ " ' ! ^ " ^'»dringlinge gerichtet, nnd so
t>Mi " ^ ^ ' " ' ' ' ' " ' ^age, dan Angstrufe dnrch
^Ic» "'>'" ^ ' ^^ ' " "i,d niedrere Granen in Ohnmacht
>>», üi '!,!!! ^ ' ^ " ' großen Schnnerigteilen vermochten
,̂̂ ^ >l> ̂ .i,,^>,. ^,^ ^is^istanaen sortzntreibe». Wäh

l'öchs/'^"' "^ ' "^ ' blieben die Billardspieler selbst
! l , ^ / . " ' ' a >ii,o kaltblütig. Hntchings schmanchte
dttl> > ^ ' ^lin,;e» .^>it s.'iiu' Pfeife. Schließlich en
^ . , ^ ' ' ^pu'l niit einem Gewinn für Jackson nnd
^ ^, ',!!',' "tm^tl' erleichtert ans, als die beiden

' -̂>n ,<.iäfig ,„,^ ^ .^^, ^ ^ lieranst'amen.
3>^ ^ ^ ^ ^ ' ' ' ^ ' g e n a l s G r e n z f ä l s c h e r . )
b ' r m ^ ' " ^ ^ " ' ^ '"^ d., " i r d gemeldet: Der Nio
^N ' i , ? ^'" 5"' die "re»,;e znnfchen den
st«,.f' ' " " ' Staaten nnd Merilo bildet, ist insolge
lilil s,i '̂- '̂"a>'!'se an5 seinen Usern getreten nnd
drin . , ' . , ' ^ ' ^ " l^o (Teras), lnehrere Meilen von
^ ' 7'""i1liche» Flußbett entfernt, einen nenen
Ttiilt?/ ^ ' ^ " ' "^"s'> hat hierbei ein loertlwlles
'̂n Nw? ^'^ ^ ' " ' Tausende von ^l>M> nnd ^cha-

Gl^,'s " " ' ' "" ' , 'M'r i lo abci.'trennt, so das; eine
H.'<,^>"M' zu'ischi,',, den Vereinigten Staaten nnd
iHucm '''/ ^ ^ ' ^ " '^ ' ^ " 5 umliegende Gebiet ist über-
l>'"fn 'w '̂̂ ' ^ ' " ^ ' " l'l'o in einem Um!'rei5 von
1^ ^ ^ ' l len, vernicht^ nnd <!<><» Personen obdach

" ^" '^ !ns ' . ist j^)t />',.. ').,.'^Idi breit.
^ >ut' ' " " ^ " >' l ^ '̂»' W i v.) D a o '^ i l d d e r
tii, , , . " , ' ^u l Baner lommt mit seiner holden ^ot-
">öcl,t? ^^^"iU'aPlien. „Hl'rr Ä'l'aler", sagt er, „lch
"Echm,!^"'^' ^ l ^ " Photographieren l a s s e n . " ^
eil, , . „ . ' .^^^'n Sie sich. liebe 7vrm>, nnd machen S,e
^ '"U frenudlich^, (̂ ,>sichl . . . Einv . . . zwei. - -

Sie tonnen das Bild gleich mil
ĉnwr ^ - "" '^/ ' ^ ^m' nicht nötig", erlvidert der

" " i w"^ '^ ' ^"'fen das Bi ld rnhig behalten!" ^
l ' l , i^ " '" . ' " haben Sie Ihre ^ran denn Pl,otogra-
Re I ' " ! ! " ' ^ " - - „Wl'il ich mal sehen wollte, wie die
"'"cht!" ^ ' ^ ' wenn sie ein freundliches Besicht
'̂"N>is> ' ' ! ^ ' ' ' ' - ' ! S a t z u n g . „'.'!»f incim'r ?.<'

^ l ) r /> ,^"^ '^' ' " ^"- ^liwergne eine ^ran, die 1l<>
^"n m . ? " " ' " ..^'icht möglich! llnd wie sah sie
^usm, ' ' " " .,^ch sage Ihnen, die hatte sich so gnt
^'ts>„,^, "̂s> sn' nicht älter aussah al<' eine Hnn-
^ > U ' / ' " ! " " ' " S e p t e m b e r i m S e e b a d ,
N ' ^ i a . ' l ^ ' ' ^ ' ^ ,^ Barmherzigkeit! gnädiger Herr,
' 5 > ^ . ^ ' m , , i-eis îl Sie, Intte, noch nicht ab. Wenn

^'"^ V n ^ l^'.stört sei. er saqtc mir. auch, daß cr an
^ i i , ^ U"'wiqe Heilnnq i h r ^ Leidens nicht
l'h j „ ' ,!>»d lväre es anders sielvesen, Unis hatte
l'ol̂ i,> ? ' / " " , , "m sie aus jener Anstalt zurückzu-
^" . ub? ' " ' ^ ' ^ s" ulw mich kompromittiert ha-
"'"s>te i i ' " " " " ' ^lveck .;u erreichen- das aber
^'"'r io.' ' n " " " ' ?^u i und meines Kindes wegeu
ftrb^.. " ' Und offcu gestanden, auf mich hatte das
^Nn,n ^"^Wlndes den Eindruck einer Geistes-
dr.,^.' Neinacht, inich überraschte der Msspruch
l''icht . i ! i ' .^ '"^'^' "» dessen Ehrlichkeit ich doch auch
" ' c i „ ^ N e I n konnte. Einige Jahre später starb
!'"Nt>!n,. "! ' ' ^ ' >"N für mich eine beruhigende M>
' ^ l ! h,, '!̂  " ' dem klauben, das: ich bis ,zum Ende
'tt^ UN' auvg,'h^l1 hatte', in ihrer Todesstunde
"».' "^ k'lbst das mit heis;eu Daulensivorten

" > l ^ " ' U " ' i i fühlte sich mehr uud mehr ,'.u dem
?l t>e,u !/'!!,^"'ae.'.ogen, er sagte sich auch, das', er
^ ihn, s " wu'ister einen f reund gefui'den habe,
'" k u i u ! ' , ' " " " ' "mnpfe,i mit dem Baron mchlich

» ^ ^ , ' " a » von jener Seile wieder einen D r i <
<'<t^ / l len l l ich, Meinunq iiben. so konnle der

^ ' l < 7 ' n s'ine» >ireise>i diese.n Drnck lmrt,a>n
" " ^ ^ " ' und inancher Verlen.ndung die

>>lch"^ dank, I l i „ „ , fiiv dao Vertrauen, das ^>e
^ , 7 ) ^M i i l e i l unge , i inir beschiß, haben ,
^ l „ , ' . ' ^ ' ' lverden nun meine Schwe.ler lme-

^ ^ ' 'nd von ihr selbst erfahren, das; 1>e m "
^ ' ' "lnnachvoller Intngen g^nx^m ,st.

(Fortsetzung folgt)

jeht ein Sommergast geht, entschliefen sich sofort noch
^ehn andere ,',nr ^'lbreife. Wie viel verlangen Sie pro
!,Tag mit Wein, um bis ,',mn (5nde deo ^l'onatc' hier
l^n bleibend"

Lolal- und Plouinzlal-Nachlichtcn.
Das Volksschnlwcsen in Krain am Schlüsse 'cs Schul-

jahres 1902/ l90^l .
(Follschimg,)

I I . S chu l be s n ch.

:»llc> schnlbesnchcnd iverdell 7!».7.">> l inder, als
nicht besuchend .">!><»<!, znsainmen .̂l'»s>7, anognoiesen.

Da nnr ^>.<»l!t l inder als schulpflichtig erschei-
nen, haben I!"! binder, mid zwar !»» Knaben nnd !<)li
'.'.'l'ädch.'n über da'> schnlpslichlige Mter hinaus die
^llltagsschule beslicht: es beträgt die ^ahl der im schul-
pflichtigen Alter flehenden nnd die Schule tatsächlich
besuchende» ^inde^ 7!>H'> oder !'!>. ^7<^' diese M)>
ist gegen da-' Borjahr !!«»l/l!<l^ mit 7<!.l>'!' schnlbesu-
Müden bindern nm 7̂(»!» oder nm I ' ü ! ^ gestiegen.

Die Schule besuchten 5l>i>l» binder oder <; ^ . » ^
nicht, ^iese i>ahl ist gegen das Vorjahr mit 7ü!7 oder
^-U<A bindern nn> l̂ >< oder l l > 1 ^ l inder gefalleii.

fördernd wirl'ten anf deii Schulbesuch die strengc
Behandlung nnd tiinlichst rasche Durchführung de:
loegen nicht entschuldigter Schnlversäumnisse gejäll
ten Straserlenntnisse' die Beteilung der Schnllinder
,üit Lehrmitteln seile»-' einiger Ortsschulräle nnl
^'i-cherverläge »nd die llnterstützung derselbeu durä ^
Sparlasse». Bo^schns'.vereine, Damenlo»ntee<' anläs> !
lich der Weihnachtt-bescherm^gei,, (^eumbrnng von >
Freitischen und Erhallu»g vo» Snppenanstalte», end
lich die Pflichttreue und gewisse»hafte Arbeit der ^ ' l ^
re r̂schafl. >x'>nme»d N'irkte» anf den Sämlbesnch: Epi-
demische ,^ra»theilen, Armnt, Arbeilermangel infolge,
der An5wandernng. ungünstige territoriale n»d tl i !
mati'sche Verhältnisse, zn M ' ^ An>>dehnnng einiger^
Schnlsprengel, ilberfüllnng zahlreicher Schnlen nnd
südlich die zn nachsichtige Behandlnng der Schulver^
,m»nnisse seitenv einzelner Ortoschnlräte nnd Bezirki^

schnlräte. ^ , ,. - . , <^ /
I'ie zahl d.r naäilässige» ^chn!be,ucher betragt

i„ den ei»/)el»e» Schulbezirlen: .V.^'l l l t a g s-
schule: >.) ^aibach llmgcbnng ^!7 ^chiiler oder
ü 7 ' ! ^ , ^. > ')l!idolsc'»,iert .1<i<l Schiller oder <l'̂ >^<?,
!'. »Adelsberg l̂>» Schüler oder l ' ! » l ^ , !.) ^oitsch
I!»,', Schüler oder :'.-:;,''7c). '''^ Gnrtfeld H >̂ Schüler
oder 2 ' ' : ' . ^ . <l.) Stein l:'.l Schüler oder ^'l!"/<?,
7 , ^otlschee ! !» Schüler od^r ^ :iN^>, ^.) >t.ainburg
ll.,! Schiller oder '2 :i l>^, l».) Tschernembl ^ll Schüler
oder ^ l ^ / s ) , !<>., ^'ittai l<» Schüler oder !'!>',"/<>
l l ) ^'admannsdorf «lü Schüler oder !-i><»^, l^.)
Sladt ^aibach <;<i Schüler oder 1 '^> ^ . lt. W iede r-
I, o I >l n g s s ch u I e: !.) Stadt Vaibach «^arolinen-
.Hiüid) l̂  Schliler oder <!'<;<l^, ^.) Nndolft-ivert 58
Schüler oder ^ l ^ , >'>> "nibach NuiA'bnn/, 5,l) Schii-
Ir>- ,ider ^ ' 7 > ^ , !.» Adel>berg 7.7 Schüler oder
:l-<»!^, 7>.j (^ottfchee !li» Schüler^oder ^ - ^ l ^ , <i.)
^/oitfch 2î  Schüler oder 2 ' l ) l ^ . <.) .^rainbilrg 20
Schüler oder >'7<^, ^.) ^ladmanixdorf ! l Schüler
oder l-:l,V/^ !».) Slei» «2 Schiller oder ! ' ! ! < ^ ><'-)
Tschernembl !1 Schüler oder I ' i ^ /o , ! l̂ > ^ittai tt>
Schüler oder <>-!»>^, >^) ^url feld l^ ^chül^'r oder

^lasfifitalioil dec- Schulbe,nche-' nach Perzenten
dcr sä,ulbesnche»den linder.

E> besuchten: in der Alltagsschule sehr fleisug
75 ^ ) ^ , fleis'.ig ! l :<«^ , minder fleip.ig <!- l ! i ^ „ach-
lässig :i 7 2 ^ ' ill der Wiederhollmg<'sch„lc s,lir sl^°
s;ig 72-0!^,'sleinig <-.'<>!'''/c" -"'»der fl, is'.in 7:<»>^,
nachlässig 5^7^/o. ^ ...

Daten rüäsichtlich der ^tra!er!^,i>j,n„^ m,5 An-
las; der Schnlversännmisse:

, ) zahl der ^älle, in welken Ari^stslrafeu in
Bo<l;ug geiM nnirdeii: -> > >" der D,,i„>>- ^,n einem
Tage u»d darüber:!^>, >»> '» o r̂ ^an.r von rinigen

^ lunden 2<)<ü). ^ . ,
> 2.) ,'»abl der Tvälle, >n N'elche,, au> ^,,,^ (^ldstrafe
>:, > ertanül n>urde . ^ ' . ' ' l , l>) dies.Ibe vollzogen lvnrde

! ü ) Smiüne der: -») emgezahlk'n Strafgelder
7<>2l' l<, I>> der noch emznzal'lende» Strafgelder

^i> '.ahl der >!i»der, welche mil oder oluie ( ^ ,
nebn^gnng der Schnlbeböroeü nur /.loeinml oder drei--
,„a! wöchentlich zm" Unterrichte tonmu'n oder loelchc
Erlürrendoschnlen oder '.'c'ot,chule» besuche», betragt^
.., ln'i ,',,oei»,alige,„ Schnlbesnche 2l:»7, 1.) bei dre'°
„ „ l i ^ ' , , , Sck,n!bes.»be l^-. < ' " 'den (5rt»rre»dosch.»
k'ii <!<»! <N in de» ^otschnle» ^ ' . . .

^,V ^abl je»er in, schulpflichtige» Alter slebeiwen
^ti.ide'r, >o,elche »irgendo ei»gM»lt loaren oder welche
mege.l N'ann'Nsaiigelo oder wegen zn grober Mitsei'-
„>,ng oder wegen Indolenz oder Nemtenz dor M-
U'!!>' leine» llnierricht genossen baben, verteilt sich

folgendermaßen: .V. Alltagoschule: nirgends einge<
schnlt waren !»l l, keinen Schnlunterricht haben l-Mli
lt, Wi^derholnngoschnle: nirgendo eingeschult waren
25»!!. Ici»^» Unterricht haben genossen 22!).

(Fortsetzung folgt)

<'.>l e n e r (̂  e h e i m r a t.» Seine Masestät
der >l a i s '̂ r bat deni Fürstbischöfe voil savant, Dok?
tor Michael ')l a p o t n i t', die Würde eineo (^eheim<'n
»̂'ate5 verlieheii.

^ (M i l i t ä r i f ch e s.) Tranoferiert werden:
Der Leutnant Wilhelm P r e m i s c> l deo Infaliterie-
regimentc' ^ir. 27 zum militärgeographischeil Institnt
nlid der ^egimentvarzt I. blasse Dr. ^ndwig P o p .
p e r vom Dragonerregiment Nr. 7 zum Dragoner-
regiment ^'r. .">. - Weiters wird transferiert der
Hanptmann, l. blasse (5rnst Ritter von H e u n i g des
^andivehr-Infanterieregiment^ Magensnrt ^l'r. ^ von
der ^andwehr-.<.lad?ttenschnle zliiii ^andioehr-Infan-
terieregimente Graz Nr. :'.. I i i deii Rnhestand versetzt
wird der .vanptmann I l. blasse Anlo,i X a «' i 5 - D i
m i t r i des ^lmd>vehr°^nfanlerieregi»ients ^aibach
Nr. 27 (Domizil .^llagonfnt).

- E r l e d i g t e M i l i t ä r - S t i f t n n g 3<-
p l ä ^ e , ! Auo der 75l.1dmarschall^ent»ant Iofef
W a l t h ö r voil W a l d en a N'Ttijtnng ilach der
^ahl der Apertuwn ^iillageil i> !̂l»<» l< bio znr Beför
derung zum Oberoffi,;ier für mittellofe gnt tondui-
sierte Kadetten sämtlicher Tragonerregimenter' serner
fiir mittellose Offi,;iersftellvi'rtrete! nnd >ladetten
lämtlicher Dragonerregim^uter bei ihrer Beförderung
.mm Oberoffizier in eiiiem Kavallerieregiment ei»
Beitrag zur Cqnipiernng von beiläufig je >lM I< „ach
der ^>ahl der Beloerber, soiveit das ^«iteiesfenerträgnis
reicht. - Ans der Rittmeister >larl oon V a n e l rekte
V a » e l l e-Stiftnng für mittellose Offizier^stellver'-
treter nnd Kadetten adeliger Ablnnjt nnd katholischer
,')>eligion fänitlicher ^lavalleri^regiiüellter ein Beitrag
,;ur Equipierung vo» beiläufig je K«> l< nach der ^ahl
der Beioerber, foloeit das Inleresse!>erträgn>'5 reicht.

- Au<' der Auglist E ckh a r d t-Stiftniig ein Plal.^
jährlicher 2<>Ü X 10 I> bi^ zur Beförderung zmu Ober'
offi,;il,'r fiir mittellose Kadetten deo k. nnd l. Heeres,
N'elche an<' Sopro» l Ödenbllrg) gebiirtig sind nnd de
ren Vater Hnnptniann im Rnhestnnd ist oder znr ^eit
des Ablebens lvar. Die (̂ esnch? fiir die vorerwähnten
Stiftungen silid bis 1<>. N'oveiliber l. >̂. dem vorge-
setzteil Negimentskommando vorznlegeil. ^^ Ans der
^obainia M o r a >v e tz, geb. Buffer von 3lsnianns°
villaschen l l . Militärstistnng für veNvaiste t. nnd k.
Offi,',iervtöchter ein Platz jährlicher 2:51 I< für sittli,cl>e
und bedürftige Waisen nach k. nnd k. Offizieren, mit
Bevorzugung jener qualifizierten Bewerberiline»,
lvelche den Familien buffer von Asmanli^villa nnd
Morawe» entstammen. Der Anspruch hieranf besteht
vom vollendeten Nl^ebenojahle angefangen bis ,',n>
Verehelichnng oder sonstigen Versorgung. Die (Hesnche
sind bi^ <">. Oktober der Evidenzbehörde einznscilden
und habe» wie folgt instruiert zn fei»: Moral i tät^
zengnis, Armntc'zengnis, be,',iehnngsU'?ise Vermö-
gen^liachiveis, dam, Geburtsschein. — An5 der Hein-
rich Wilhelnl nnd Marie ^ a m b r e ch t°Ttiftung lnn
Platz per lOl> X nrit eilimaliger Betoilung. Hieranf
bal Anfprnch: ein pensionierter oder aktiver, v<'rheira-
teter, mit unversorgte» bindern geseglieter, ohne sei»
Verschulden bedürftig gewordener l. nnd k. Offizier,
ohne Unterschied der Konfession. Die (Hesnche haben
bis M. November bei der Evidenzbehörde einzulangen.

— ( W i s s e n s c h a f t l i c h e P o r t r ä g e des
a k a d e ni i f ch en -̂ e r i a I v e r e i>n e s „P r o-
f v e t a " . ) Wir erhallen folgenden Bericht: Der erste
Vortrag war von dem schönsten Erfolge begleitet. Herr
mnd. med, ,̂ t o b a l besprach zunächst das histologische
System de-5 Orgallismnc' im allgemeinen nnd ge-
langte auf Grund einer längeren Abhandlung über
die ^elle» znr Definition der Organe. Hieranf be-

! handelte er das Wesen der Tlisteme überhmipt, er°
' klärle da>> Blntsysteüi und sprach zum Schlüsse über
die Arterien nnd Venen, über da» Her.; u»d den Blnt-
<i!.ivlans. Dem Vortrage ,oob»ten ! 12 Personen (ei-
»ige Deinen, .mnieist aber Studenten) bei. Der Vor»
tragende tat anch in gescl,ickter Weise dar, N"c> tre,s 'll,
die slovenische Sprache anch .'>„ solche» N'Men.chas l i '
ch.n Tl,e»,e», lvie eo eben Histologie, Anatomie nd
Pl,»s,ologie sind, g.eigi.et ersche.'.t, ' ^.er ^ r g
wird beute abend. ,̂  lll>r fortge.e.U l.erd^i. Die ei»
smderliche» Präparate werden von, l. t. ^taaks-
amilnasin!» " "d der l. t. ^ehrerlnldnngsanftalt zur
Verfiigung gestellt.

- lV o l k s s ch » l d i e » st.) An oer vierkln^ic^cn
Mädchexvolksschule in G o l t s c h e e gelangt ,̂ ur oril
tt>» blasse .'ine Parallelllasse znr Erösimmg. n^olge
dessen das ^ehrperjonale um eine ^chrlrasl verniedlt
-.!»d an dieser Schnle die qepriqte ^chrmuwtandidcüiu
Fräulein Einilie O d m - I a uns ch o w s f y Edle
von W i s s e h r a d aus ^mdach >,nr provisorischen
Lehrerin ernannt nmrde. s».
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— (Ausweis über das in der städtischen
Schlachthalle geschlachtete Vieh.) I n der Zeit
vom 12. bis inklusive 17. September 1904 haben
im städtischen Schlachthause geschlachtet: Juan Anzic
1 Ochsen und 1 Kuh, Josef Anzit 1 Ochsen, Maria
Cerne 8 Ochsen und 1 Stier, Jägers Erben 7 Ochsen
und 1 Stier, Ivan Kocar 1 Kuh, Juan Kopac 1 Pferd,
Juan Koprivcc 1 Ochsen und 1 Kuh, Josef Kozak 7 Ochsen,
Milan Kozak 3 Ochsen, Juan Kosenina 8 Ochsen,
Martin Kralj 1 Ochsen, Alois Kunej 2 Ochsen, Franz
Lovse 3 Ochsen, Andreas Marcan 5 Ochsen, Ivan
Pocivalnik 3 Ochsen, Josef Podkov 1 Ochsen, Porenta°
Zan — Ochsen, Anna Princ 3 Ochsen, Anton Prusnik
3 Ochsen und 1 Knh, Anton Putrih 1 Ochsen und iKuh,
Franz Sever 2 Ochsen, Josef Toni 2 Ochsen, Julie Urbas
1 Ochsen und Anton Znpan 1 Ochsen. — An Stech-
Vieh wurden 161 Schweine, 204 Kälber uud 65 Schöpse
geschlachtet. Eingeführt wurden 7 geschlachtete Schweine,
4 Kälber und 417 Kilogramm Fleisch.

— ( A r m eu st i f t u u g.) Wie wir liöreu, Hot
der am 5. d. M. in Wien verstorbene k. f. Oberpost-
loutrollor Herr ^ranz Oblal deu Betrag von M « ! I<
.zur Errichtung einer Stiftung für die Armen seil,es
Heimatsortes ?slödllig testameutarisch gelvidiliet,

* (U u f a l l a u f dem G e l e i f e d e r 0 l e k-
t r i sch e l̂  S t ro ß e n b a h n.) Als gestern uachm.it-
tags der Besitzer Johann klobal nutz klaschel mit fei-
ne»n Gespann vou der Petersstraße in die Pfalzgasse
bog, lnm ihin der elektrische Motorwagei, entgegen.
Ta in diesem Augenblicke der Wageilführer ^ranz
Zebach auf dem Geleiso einen Knaben bemerkte, der
einen Ochsen trieb, uud trotz wiederholten Läuteus
nicht nuswich, luarf er etwas Sand auf ihn, traf aber
gleichzeitig auch das Pferd des Global. Tiefes wurde
scheu, sprang zur Seite und fiel in dem Augenblicke
auf das Geleife, als der elektrische Motorwagen ange-
fahren kam. Tas Pferd geriet mit den Vorderfüßen
in die Schutzvorrichtung uud brach fich das rechte Vor-
derbein. Aui Motorwagen wurde eine Scheibe gebro-
chen.

'" ( E i n e H a s e n j a g d a l, f dem E ise ! , -
b a h n g e l ei f e.) Gestern kam auf dem Geleise von
kiöka gegen die Wieuerstraße ein großer Feldhase
zugelaufen. Mau ueranftaltete sofort eine Jagd auf
ihn, an der sich zwei Bahnwächter mit roten sahnen
und einige Passanten beteiligten. Als sich der Hase
umzingelt sah, sprang er in deu unter dem Geleise
befindlichen ktanal und kam zur Verblüffung aller
Jäger auf der anderen Seite zum Vorfcheiu. M i t ei
uem tühneu Sprunge durchbrach Meister Lampe die
feindliche Klette und entkam gegeu die Maut.

"' ( ' j u m E i u b r u ch s d i e b st a h l i n H r a-
d e t z k y d o r f . ) Wie bereits mitgeteilt, wurde» kürz
lich mehreren Arbeitern, die ihre kloffer auf dem Tac>>
boden des Hauses Nr. 18 in Hradetzkydorf aufbewahrt
hatten, .Kleidungsstücke und Geldbeträge in der Höhe
vou M> I< eutU'eudet. Tatverdächtig erfchien del'
2 l jährige Arbeiter ^rauz ^agar aus Studenec, der
am 15. d. M. durch dic Polizei in einer Schupfe aus
der Martiusstraße verhaftet wurde. Ter Polizei ge-
lang es, soviel Beweismaterial gegen ihn aufzu-
bringen, das; er den Tiebftahl eingestand und überdies
als seinen klomplizeu den 2ljährigeu Arbeiter Alois
Vrezic ails Studenec bezeichnete. Tiefer wilrde in ei-
nem Stalle au, der Wienerstraße aufgegriffen uud vcr-
hostet. Aagar hatte fich die Teilung der Beute vorbe-
halten und hatte dem Brezic uur einen kleinen Betrag
gegeben. Tas Geld des ^agar wurde im Koffer des
^uhrmanues Michael ^uftcr^ii- au der Martiusstraße
gefunden, während fich Brezic für sein Geld eiuige
Kleidnngsstücke gekauft, den Rest aber vcrbrancht hatte.

' ( T i e b s t a h l . ) Tiesertage schlich sich eiu uu
bekannter Tieb durch ein offenes Neuster iu die Woh-
nung des Antou Besov in der klrakaliergasse )<r. 5
und stahl aus der versperrteu klastenlade eiue filberue
Tanlentaschenuhr mit schwarzer Seideuschuur, an der
ein silberner Schmetterling befestigt war, dann einen
goldenen Fingerring mit blauem Steine.

— (N eue 2 p r e u g m i t t e l - B e t r i e b s -
o r d n u u g.) Tie Werksleituilg der Trifailer klohlen°
N'erksgefellschaft in Sagor hat eiue neue Bctriebsord-
uung über die Gebarung und Verwendung der
Sprengmittel für die bei der Gewerkfchaft am Save
ftrom in Sagor sowie bei deu gesellschaftliche!, kl all
steinbrücheu nächst Sagor angestellte Arbeiterschaft
erlassen. Die neue Betriebsordnung wurde bereits be-
hördlich genehmigt. —ik.

— (G e ni e i u d e v o r ft a u d s w a H l.) Bei der
mu 17. d. M . vorgenounueueu ^l'eulvahl des Ge-
memdovorstandes der Ortsgemeiude ^l'efseltal lvurdm
>>«wnn Wl.chs^ «cisthlnisbesiljer iu N'esfeltal, zum
t « ? " i ! Ä " " ^ ^ " ' >"l'an.l ,^.m,p, Besitzer iu Nessel
dolf N ^ o l ^ ? ^ " " ' " ' ^ ' ^ " ' iu Neufricsach, Nu-
N l ^ u V ^ K " ^ " ^ " " ' "lattbia. Jaklitsch,
Suchen, ! m d ^ t t ! n ^ ^ ^ ^ ^
Gc'meinderäten gewählt. ' " " v< l ,n ^ ^ , n a l , ^

^ - ( V e r z e h r u >> g s st e u e r-A b f i l, d u u g s»
V e r h a n d l u n g , ) ^ur Sicherstellung des Bezllges
der Verzehrungssteuer vou Weiu, V^'inmost, Obstmost
uud fleisch fiir das ^,ahr <!1l»5, eveiNuell siir die Jahre
1!X)ll und 1l»07 fü^ den Bezirk Weichselburg wird die
Abfiuduugsverhandlung am 1«. Oktober l. I . um
!> llhr vormittags im lokale des k. k. Tteueramtes
daselbst abgehalten werdeu. —ik.

^ (T i e r ä r z t l i ch e r W a u d e r v o r t r a g.)
Ter erste diesjährige Waudervortrag im Veteriuär-
bezirke Littai wird Sonntag, deu 2. Oktober, nach
dem ^rühgottesdienste iu Sagor im dortigen Schul-
gebäude abgehalten werden. —i l i .

-^- (E r l o s ch e n e E p i d e m i e.) Tie Nuhr
epidemie iu .<»lalteufeld bei Adelsberg ist erloschen.
Von litt erkrankten Perfoueu find ein Mani! und ein
5lind gestorben, alle iibrigeu geuefen. <».

— ( l l n t e r h a l t u u g s a be u d der Hoch-
f ch ü l e r i u N u d o l f s lu e r t,) Hehlte veraustalten
die Hochschüler aus Nudolfswert in deu «"'italmca-
Lokalitäten einen llnterhaltungsabeud mit Konzert,
Theater uud Tauz. Ter Neiuertrag ist verschiedenen
lluterstiitzungsvereiuen für Hochfchüler bestimmt. Be-
ginn um halb 8 Uhr abends.

* ( A b g ä u g i g . ) Am !<!. d. M. kam der Stu-
dent Egidius Sig l aus Oberburg nach Laibach, um
hier das Gymnasium zu besuchen. Seit diesem Tage ist
er abgängig.

* ( V e r l o r e n ) wurde ein Geldtäschchen mit
U) K, mehreren Lotleriezetteln und Nezepissen, ferner
eiue golden? Klette mit einem kleinen Nad und Moh
renkopfe als Anhängsel.

Musica sacra
i n dev Zornüirche.

S o u u t a g, den ^5. S e p t e m b e r (Maria
de Socos) Hochamt um 1l) Uhr: Eäcilieumesse von
Tr. Johau» Benz, Graduate Ki,»>cw tu:i, von Anton
^oerster, Offertorimu I^ i l i l^ r t ^um vou Tr. ssranz
Witt.

I n dcv Stcl^tpfclrrüirche St . Zakov.
S o n u t a g, d e u 2i). S e p t c m b e r (Hl.Iung-

frau Maria de Socos) uni !) Uhr Hochamt: Sonn-
tagsmesse Nr. :l i>> l l <lui- vou l>r. Schöpf, Graduate
î»'<-i<> <uu von Ant. <5oerster, Offertorium I^ilwl'

1-c^nlll von I . Chr. Bifchoff.

Belgrader Krönungsfeierlichleiteu.
(Oli!il»al-Ncrich<.)

V e l g r a d , 22. Septeulber.

Tie serbische Metropole hat sich in volle Parade
geworfen und protzt uuu iu ihrer fröhlichen ^efttoi-
lette. Vou jedem Hause, vou jedem Häuschen wehen
Trikolore, iu den breiten Hauptstraßen stehen reihen-
weise die Flaggenstangen, durch mächtige (Ncheu-
blättergirlauden üiiteliiander verbundeni aus den
Fenstern hängen prächtige, kostbare Teppiche natio-
naler Webelunst, iu deu Auslagefeusteru steheuBüsteu
uud Porträtbilder des ersten uud des jetzigen Klara-
gjorgje, alleWände. Balkons uud Erker sind miwrän-
zen, Gewinden, Fähnleins, Wappen und mit goldenen
uud silberueu l»°Buchstabe!l bedeckt, die Triumph-
Pforten fteheu i,u buutesteu Schmucke, uud in Schareu
ziehen die fremden aus allen Nachbarländern, leb-
haft schwatzend, durch die Straften. Tk> huudertartigen
N'alionaltostüme aus den verschiedensten Teilen Ser»
biens, Montenegros uud Bulgariens bieten dem
Auge eine prächtige Weide; Bauern und Bäuerinnen
iu althistorischen, aber noch immer allgemein ge-
bräuchlichen, vielfarbigen, selbstgewobeneu und
selbstgestickten Gewändern mit reichem Silbe,zierrate,
Goldstickerei und Bäuderschmuck, Soldaten aller mög-
lichen Farben, elegante, schlanke Tameu in Seide und
Herreu iu ^rack und (5laque iu Gummiradleru und
Automobilen, die akademische südslavische Jugend mit
deu verschiedensten Klopfbedeckungen, Polizisten zn
ivus; lind anf hohem Noft . . . " l l dies gibt heute
Belgrad eiu uugemein anziehendes kichere. Ueberall
eiu reges Hin» und Herhasten. Tekorateure nageln
und zimmern herum, Pflaslerarbeiter ftampfeu und
kehren und bringen gauze Haufen Sand, das lärmen
der Wagen und der fchöueu elektrifchen Tramway ^
alles zeigt eine fieberhafte Tätigkeit und erhöhte
Schaffenslust. Malerische Gruppen von Landleuten
schieben sich durch die Meuge uud stauneu alles wie
eiu Wunder an. Ihnen laufeu die ^remdeu uach und
besehen und betasten fich ihre kleidsame Tracht mit
erotischen Tchin'zenmusler», Schafpelzen, groftailigen
Mützen uud originellen, seitlich geschobenen ^lisuren.
Mau Photographiert und skizziert sie, spricht mit
ihnen uud ist überrascht, wie freundlich und offeu diese
biederen Leute sind. Und plötzlich bemerkt mau, das;
man auch selbft lebhaft angeseben wird. </1'l«> «u
t<>?" hört man fragen. ,,X:>5!» !>i'!n-l>", klingt die
Antwort.

Man verirrt sich und sucht angestrengt die ver»
bm-genen Stras'.entafeln, Plötzlich steht vor uns ein

Polizist, salutiert uud fragt bescheiden, " " " ' ^
dieneil könnte. Wir nennen die Straße und cr ^ ^
l'ns, ihm zu folgen. „Nvo lu, l^I ' .^"',,,,,,
X l.o^out!" Er salutiert und geht. Nie l M " .
ein grobes, brutales Polizistenwort, trotz ^ " '
artigen Andranges kein Schelten, kein ^ . . '
„.Xolim ^<^iw<i<.. ^»v!>jt<> .>>,<'!" mahnt dcr P " i
lind die Meuge macht ruhigst bald selbst O " " ' ^
Nirgends ein Auflauf, uirgends ei» ,^!mn'lw,
l lufal l , leine Arretierung. ,

Talmatiuer mit deu grellrote» " "Pp" ' su>l ,̂
sonders zahlreich vertreten. Tas sind schlaun', ^ , '
markige Gestalten mit scharf geschnittenen N'""l
schen Gesichtszügen: der Typus eines " ' l > ^ ' " '̂,,
Wunderbar malerisch siud die gefetzten, ^ ' w u > ^
Bewohner aus Pirot iu ihren breiten w " s ! ' M " ^ ,
klleidern mit »veiten Gloclenärmeln, ' ' ' " ' ' ^ „ ,
meistens schloarz oder braun bekleideten ^ ^ ' " ' ^ ^
Mnhammedauer init Turbans und ^ > " ' ' , ^ ^ , , ,
schüchterne Monteuegriueriuuen, viele -'''^^,>,>
einige Nüssen, auch Böhmen und Mährer n'w '"
lich eine Meuge ktroateu uud ktroatinnen.

Tarum dieses auiniierte Gewühl, dies» ' ,^,
seudc Lebeu, diese harnwuifche Stinmm»^ " ^,,^
kolossalen Menge! Wahrlich, Belgrad bietet " ^ " „
einer verkehrsreichen slavischen Großstadt. ^' ,.^.
Straßen hört mau uur das klaugvolle, u " ' ! ' ^ ^ ,
serbische, seltelt etuias ^rauzösisches, f̂ st " " ^„.^,
ein deutsches Wort. Belgrad ist durch »"" ^ ^ ,
slavisch. Tie Offiziere trageil ihre blitz"'^'" ^ > „
an rot-blnu-lveißen Bändern, ihre I ' lb " ' ! ^ ' ^ ^
Säbelüberfchlvüuge trageu die Trikolore M " " ^,.
(5zako ift ciue rot^blau-lveiße Klokarde, l l c l u ' " ^ ^.
hin mau schaut, sieht mau immer Wiederkehr ^
natioualeu Farben. Tiese hocheleganten, ' " ^ ; ^ l
hocl!ge>uachsenen, elastischen, meitscl,ultrige^> >»u ^^
scblankeu Offiziere mit schwarzen Angcn, H ' " " ^ hc<
Schnurr oder franzöfischen Spitzbärtei: schr" ^^^,,,
scheide» stolz einher, grüßen freuudlichst U'" ,,̂ ,,
gebeilen, bleibel, auch bei den Grnppc'!^" ' ^ ^zü
licheil Soldatei, flehen, um ihne» ein SchM>^ ^ „
fagen, u»d falulierend ziehen fie weiter. " ^ W > l
hältnis zivifcheu deu Offizieren und der -"" ^ M "
scheiilt somit eiu überaus brüderliches z» st'"'/ ' ^i^
destolveiliger gibt es bei deu Militäralis',»^ ^^.
schönste Tisziplin ,!»d die strammsle OruMlW- ^̂ ,,
Offiziere uiit ordenbesetzter Brust sehen f>"> >'
und reden mit den „schäbigen Zivilisten" - ' .

Vorgestern umrdeu durch die dichtbesc'tztel' V ,̂̂ >
straßeu die klrönuugsinsigllk'u in die S" '^ , . l5 ! l '
feierlichst überführt' gestern vormittags l " " ^ . ^
ktröuuug des Königs statt. Beidemale riickte ^ - ^ ,
litär in der muslei'gültigften OrdnmM ci»c" - , ^ ^
.luge nahm die ganze Minisielschaft, alle H Î!> ^,,
plomatische!, Vertreter und Hofivi i rdel i tm^^^.^
I m ^iröilungszuge ritt der >löuig im ^"-'! '̂" I>> i»>̂
mit der Klrone auf eine», milchlveißen Sch'N"' .^.'3l''
folgten zu Roß der montenegrinifche Thro i l s^N^ ' r
nilo, der serbifche Thronfolger Georg m'd ! " ' 5„hle»
Alc vander. weiters die Generalität: >l"N'N " " " ^ ^
die Thronfolgerin von Montenegro Jutta ,^,^5,
Priuzessiu Jelena von Serbien, der
der Wjährige ^iirst Paul, dann folgten ^'^ . ^ ^ , 1 ^
und die Diplomaten, die glänzende i^char d^ - ^ „„5
attaches, alle Miilifter, Vorsitzende des ^ " ' ^ ' i ,
der Sknp>!tilla, verschiedene Würdenträger > ĵ»<
Tameu, eine Menge nationaler, Veteran"'-' ^ ^ l U -
denteu-Verei'ne, klorporationeil, Infaütc'rn',
rie, zuiei Mufikkapellen ?c. ^.i»'

Tas Schaufpiel war in der Tat
schinde 5ivio!°Nufe, Hüte uud Tiichersch'^'^./Hl,'!.''
das prachtvollste Wetter! Tiefe
lichleit, diefe gewaltige Harmonie iu der n' l ^ ^ >
lichen Begeifteruilg der kolossalen -v ' ' " '^ ' " . „^t ' l ' ' '
berauschend schöu! Ter klöuig mit den' M n ^ . ^ , - '
ten Antlitz war bleich, doch lächelnd grnb'U ^ ; ck
und links, leicht mit dein kronenbedeclm .j^', '
ilickend. ^wei Offiziere hielten die ^üg^l ^ '^.sB' l ' " '
Schimmels, lind die weite Schleppe st''"^fjm'^
mantels trugen rechts und links hol>' "^ .,f.i,'^

'.'.ach dem klrönnngszuge >var der gr^'^ 7^"" '
in de>- Bnrg. Sofort darauf spielte slä' " ^, i t i l ' "^
voriiber der Vorbeimarsch aller ^ w ' ^ ' ^ , ' ' < ^
»ild aller jenen ab, die überhaupt bis z»>" - ^t',w
driilge» die Courage hatten. Uud alle " . „ ^ fn ' " ^
über den liebenswürdigen Gruß l ' ^ ' . ' " ' , ^ s^''.'i,
klönigs, der die furcht gar nicht z»' k"'.',,ncl»,',.
Teilil von irgeudwelchen Sicherheitsi"" '^. , ^ " "
»'au ilirgeuds nicht die kleinste Sp»''- " „ sic» '̂
fühlt sich in, größten Gedränge " ^ l " " ' ^iiss^,,.
er weiß, daß n,a» ihn liebt! Beim klrö'N» ^ „ „ t , !^
ren alle Fenster und viele Tächer voll ^ ' ' ,,l'i"l' ^ ,
aeiids eine Polizei. Abends fand en " w ^.„ d» -
lc'llchtullg der Stadt statt. Musikkapelle» N ^„l, ' .
die vo „der Meilge durchlvogte» 2tra!;c> ^ >n'>'
c>en Plätze,, tanzte das Volk jauchzend st'"
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„ , ^ ^ ^»nttag zog durch die Straßen ein großer
»c» <! "^W'g, in den, Soldaten in verschiede-
^ "!UPP"l die Entwickelung des Militarivmns
ten ?> 's ^"5m>5 feiten hi^ hente bildlich vorfiihr-
^ n " "^ '""" " " ^ -^'eilge ^liUer ans der ^jeit
M i l i^ ^Ull^nliesieMr, ^lninpfer fiir die serbische,

A-. Alich die moderne
ll'il ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ " ' i e lind Kavallerie i,ahm am Zngc
ud ^ l l , ! ^ " ' ^ '""'' ''beraum interessant nnd i»ftrn5
„ ^ ' U ^ " l > » M ^ ' „ Hänfer lvaren gestopft voll
^ ^ MUI !),'nschte das angeregteste keden! Zngleich

,,-, / ^ ^ " - eine i>^tvm'stellnnci statt,
l'lii»'<>>!. ^""nittago wnrde von, Könige init einer
,,jis.^ ^ ' '^Cl ' i te die '.'.'.'ilitärrevne ans dein „Ba^
b>sto,i>i '" " E h a l t e » , >̂ ,̂ l-ans zn '.'.'.'itwg das neue

>,,^' ^l'U'iU'innsen!!! feierlichst eröffnet lvnrde.
'^»"t s/'^' ^'"^"' '̂̂ ' ''ludienzen dein, Könige in,

' ^ » s ^ v " ' ^ ^ a r a d eine volle ^ache die Stätte der
'"> " >, ^ " ' ^"" l ichleiten, Kongresse nnd dooferen
bl'i <̂> '^''^'^'»greffe, der drei Tage währte, nalnnen
^U>!» ""^M'eu nnd Profefsoren teil: anch fünf
l"'lm. " '- '""'" ' "'!ch'"u'n. Der fiidflavifche Stnden-
^ont,' '^' "'^ ^'"' ''^' '^'"' ' ' ^ ' Vulgäre», werden,
llülia.', ' u ' ^ Slovene,, beteiligten, verlief trotz gegen-
k'üd'̂  ^,"'chte i i, der besten Eintracht. Ein nnbeden-
^ ^'', ""^'"'ständnis lvnrde sofort beigelegt, »nd
^ u^m-isch ,̂ Stndenten si,ld noch hente vollzählig

^U'cw MlU'esend.
^>.!X^^ ^^»lmgvfeierlichteiten, .',» denen über
jr^,„ ^'!'!'"'de erschien'» sind, verlaufen somit ohne
^ n i t . ' ' " ? ^ " ""^ ^'"U' alle Disharmonie in der
bm 'i , ' . ' . '^ '""^- ^u'o gereiht vor allem den Scr-
> ^ ^ " "Uch de» laltvollen fremden ,',nr Ehre.

^ Telegralttme
^ n. k. Telegraphen-Korrespondenz-Hureauü.

lller rusftsch.japanische K r i e g .
N l i ^ ^ ' ^ " " , ^.. September. „Standard" meldet
^richt.>'v""" ^'s<"'n: General Oti, änf;ert in einem
j«„ ,̂  '̂̂ ' -'lnsicht, der Plan der ^nssen bei ^iao
^,^ ^!'l 'U'lves^i, sich s,rg.on General Okn defensiv, ge°
>>, ^> . , " ^ " l ailderen japanische» Armeen osfensm
'll'sicht . '̂  ^'^' ' ' '"^» llätten offenbar nichl oie
!^'!l ^ ! s .^'' ^ 'u ^>>ct'')Ng anzutreten. Tie japalii-
!>>- h .̂!' ' ' l ^ l'ei ^iaojang stellen sich alo >veit grö^
^ "U5, ^̂ ,̂  ursprünglich angeuomine» N'orden

'"^l^t > ^ " ' "''' September. „Tai ly Telegraph"
k^is^^/''-' ^ientsin von geslern, das; in den H i r t e n
^ " b t ^ l ^ "'""!l»sse<', lvesllich von Tieling, ^iavalle-
Kî ,, '»Nl^'i, der russischen Armee bemertt lvorden

^'"pl i"">"^"" ' "''' September. Dem „Tai lv Tele-
tin hat s"'.^ """' ^ " ' ' " gemeldet: Geileral ^üiropat-
^ l inbl i i / '" ' " " " ' 'lniiahme geirrt, daß die Eisen-
^>'l ,'s . ^'" "'"ojang zerstört sei. Nnr dao Holz-
»'id ,̂ ""'l'rannt. Die Eiseilbahil z,vischell Dal inj
d>m ^ " ^ " " " N't durch die Nnssen linr lvenig beschä-

^"»M'V ',"' ^'^ September. Ein amtlichem Telc-
»»t> E^, ! ^ '^ ^"s; am 20. d. bei den Städten Taling
5>>, ,^^,,, !"!'^'u. <!<» '.'.'.'eilen nordöstlich von ^iaojang.
l»,!.̂  , ' ^ >!"ttgcfu„den habe. Eine japanische Abt.'i-
'1>isf ^ . !''"»erte am !̂», d. dnrch Hsientschnng nnd
""'^» ^".-^'^^uiberstehende feindliche Streitmacht
'''rk> ^:, ""'^'ll'eu befanden sich eine Kompanie ^nfan
'̂"!N'>v>s "'^' '''bt"l»ng Neiterei, solnie cin Ü'l'aschi
^>>» , '̂ '" baling, ein Bataillon Infanterie, 5(X>
^üischj, ,"^'" l leri^ <i Schnellfenergeschülze lind ein
l'uii ^ ','^leU'ehr i „ Sanlnnglü, >̂  Äl'eilen nördlich
^ ' l ^n '"-^ ^ " ' ^^ind lvnrde nach dein worden ver-
>̂(! > "" ließ >!» Tote ans dem klampfplahe zurücl.

">„ ' ^"n ' r , luelch '̂ billige ^ente machten, erlitten
^'Uä gering Verlnste.

^">>dm'.v.""' ^ ' ' Septeniber, Eine Depesche de^
'l>,!,̂ > '" 'UK' dem ^ager der rechten iapaniscl,en
'"""ach v " ?'>'"'" nieldel, daß Berichte einlaufen,
^"'X, ^ ". ^ülßV» Ä'i'lltden rälimel! nnd noä, el>oa
^ t t ^ '^^'x südlich von Mut'den stehen. Demselben
^ i Ä,',,/^ ">5 Schanghai von gestern geineldet:
l"'k>n s ?"' ll"den beständig dämpfe statt. Die

, P,'i '" ^'»gtaitse geräumt.
2 l̂ Septenü'er. (Offiziell.)

"^r^s. "'tnailt Saharov telegraphierte an dell ^e^
' > t V ' " " ' deil, 22.: An der Südsront der Aruiee
^>'dos/>. /'"U' offensive Beivegnng der feindlichen
! I » ^ ' U bemerkbar, N'elche von der Ortschaft Via»-
^l^s,,, 'U'M'» Norden alif der nach ^ " l i " fiünenden
, P/"N-iu'ten.
<icl,if,/'rl e',2!;. S,pt,»,ber. De.n „Mat in" wird ans
> ^ i > ^ " ' r l o e t , ^,f, ^^, ^ , ^ - j s ^ „ , ^'utnanto Pr,n.;

?' chz> "."^ ^lirisloforov nach den, HanPtanart.ere
^ i ^ u 'alo Ul.ropatli.i abgereist feien, lun ,v,chtuA'

"' ^',,e>a<<' Stößel z» überbringen. Beide

Offiziere führen Brieftauben an» Port Artnr nnt sich,
die sie nach der Znsanunentnnft mit General .^»ro°
pattin allffliegen lassen werden.

P a r i 5, 2!',. September. Ä'cehrere Blätter ver-
breiten an5 Poterobnrg die Nachricht, daß die Gemah-
lin des Generals Stößel bei dem leyten Allgriffe der
Japaner, als fie an der Spitze einer au» Offiziers-
fral,en und -Töchtern bestehenden Pflegerinnellabtei-
lnng dem feindlichen iveuer alisgesetzt luar, an der
Schulter verwnndet worden sei. Die Berwnndnng sei
,eine leichte.

Der Vesuv in Tätigkeit.

N e a p e l , 2!i. September. Dao Oliservatorinm
anj dem Vefnv teilt niit, der Befnv befinde sich in sehr
flarter Tätigleit. Die fichtbaren ^raterivände drohen
in den Krater abzustürzen, an5 lvelchem niiter heftigen
Erplosionen Aschenrege» emporsteigt, Der ^avastrom
im Atrio del Eavallo bildct kleine Vulkane, die die
Eruptionen der!^ava bis zn 15>(< Bieter ill die Höhe,
fchlenderll. Der große Eruptionoteg?! zeigt schwer
Glisse nnd es erfcheint ilicht anogeschlossen, daß er voll-
ständig zerrissen werden tonnte,

Gin Attentat.

P e t e r s b u r g , 2!i. September. An5 Odessa
wird vom 2 l . d. gemeldet: Auf den Stadthauptmann
wurde heute früh am Bonlevard ein Attentat verübt.
Ein nnbetanntec' ^ndividnnm feuerte gegen ihn einen
Nevolwrschnß ab, lvelcher jedoch fehlging. Der Stadt-
hanptmanil ergriff felbst den Attentäter nild entwaff-
nete ihn. Bei dem Attentäter, welcher jede Auskunft
verweigerte, wurde ein Dolch gefunden.

Verstorbene.
Am 22, September. Max Vrns, ttfm., «1 I , , Dom

platz 12, ^ii'ii.Ioxm oL>e!)l-i, — Vinzeuz Umink, sllbeitelssoyii,
2V« I./Ialolargasse 13, ^onln^iti« w l i ^n lun.

I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 19. September, Edwin Amnaml, ttoulrollorssohu,
12 I . , ^i'i'cmcilclil!» ^mssr»vii?l, 1'uiitaluti« ixzisonUiv.l, -
zlathlllina Loretic. Vesitzcrsgatlin, -l2 I . , Limgentuliertulose.

Am 2 0. Scptenlber. Franz Govetar, Keuschler, 61 I , ,
poritonitin i'Llfurttt., ^neuinnuiil.

Am 2 1 . September. Ferdinand Nranjc, pens. Vahn-
Il'ächtcr, 76 I , , l''I«t„^l »tui-neor»!!«, I^indulill Älter. z»ulm. —
Jakob Preseinik, Arbeiter, 50 I,, Pneunionie.

Am 22. September. Dominit Bortolotti, Schuhmacher,
48 I., Vilmm l:«!«ji3.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe ii06 2 m. Mitt l . Luftdruck 736-0 mm.

Z 83 "A « ^ "

9 » Ab. 737 0 9 7 windstill^ ^Regen ^
2s< ^?' Ü. fs. j 7^7 0 j 9^8s"N. schwach s b e w ö l k t ^ 4 3

Das Tagesmittel der aMigen Temperatur 9 3", Nor»
male: 13 »'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n l e l .

K^t Schweizer Seide!
Verlangen Sie MuBtor unserer Neuheiten in schwarz, weiß

u.ler farbig, von Kronen Vlü bis 18— pci Meter.
SpiMialitiit: Seidenstoffe für Oeael lsohafts-, Brant-,

Ba l l - u. Strassen-Toi let ten «• l"r B l o u s e n , Futter etc.
Wir verkaufen dlrokt an Private un.] senden die aus-

gewählten Seidenstoffe zol l- «»J portofrei m d,e Wohnung.

Schweizer & Co, Luzern O17
Seidenstoff-Export - Konigl. Hofllef.

^^^f ^0* Ueborall «u haben.

unentbehrlich© Zahn-Cremo

erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

(5400, 32-29

rana Josef-
tßlTTEROUELLE
m d a s b e s t e
m natürliche Abführmittel.

(22S<>) HO-11

Garantirt reines
Weindestillat \

COGNAC MEDICINAU
UNTER STÄNDIGER CHEMISCHER CONTROLS

1
 DESTILLERIE CAM IS..& STOCK

TPJEST-BARCQLA ;

Gegen Katarrhe
dor Atmungsorgauc, bei Husten, Schnupfen, Heiserkeit

und anderen HnlsJiflektioiien wird ärztlicherseits

WM • ^ ^ ^ i — alkallaefaer

— " - SAUE*B*\JTW
für sich allein oder mit warmer Milch vermischt mit

Erfolg angewendet.
Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und be-
ruhigende Wirkung aus, befördert die Schleimabsonderung

und ist in solchen Fällen bestens erprobt.

Niederlage bei den Herren Mionael Kastner und Peter LasBnik
in Laibaoh. (3774)

«Salvator NatQrllo&e
eisentrele

Lithion-Quelle
bewährt

bei Nieren- unu Blasenleiden, Harnbeschwerden,
Rheuma, Gicht uud Zuokerharnrubr, iowie hei Ca-
tarrhen der Athmungs- und VerdauungsorgAne.

Halvntorqutlltn-Direction in Eperies (Vvfinrv).

(1
22

2)
 2

5-
17

Achtung!
Infolge manch wertloser Nachahmung meiner kosme-

tischen Präparate, besonders der vorzüglichen Blumenseife
(Ai'da, GesichtsHdife), li«ß ich allo meine kosmetisclien J'rft-
ji.uate geHetxlicli schützen, und zwar unter der Wortmarke
„Ada", und ersuche von.nun an das bekannte Hleiitliol-
MumlwattHer und das Z a h n p u l v e r , vorzüglich zur Er-
haltung der Zähne und gegen den üblen Genich aus dein
Munde, ferner das HaarwuNKer und die P o m a d e zur
Erhaltung schöner und langer Haare sowie die l t lamen-
Neif'e und H a u t c r e m e VAW Erhaltung eines Bchönen und
reinen Teintn stets u i i l ZuNatz „ A d a " /u verlangen. Für
Laibach ist jetzt nur ein Depot: Adler-Apotheke, Jurčičplatz,
neben der Schusterbrüeke. Hochachtungsvoll (3745) 3-2

M. Ph. Mardetschläger
Chemiker, Besitzer der Adler-Apotheke.

BO1(I]I.\O
NatArllche Arsen-Elsenquello

bekamnt nad Im Kurbetrieb seit 1860.
tnjynnllit mit bentcm Erfolg und dauornd du ganee Jkhr kvolt
nlCMMlmroD in all on L&ndorn, empfuhlen Hcitene vieler irztlicheD
ABtoritMan bei Blntaxmnt, Ohlorose, Erkranknnjren d»s
Blmtes, Malaria mit ihren FolgozuHt&nden, Hant-, STerven-
oat Frauenleiden, Baaedow'sobe Krankheiten *tc.

H T Käuflich ia allen Apotheken. ! •

(1
U4

3 
1

J
J 

3

Man verlange

im eigensten Interesse stets

Kneipp-Malz-Kaffee

nur in Paketen mit Schutzmarke Pfarrer
Kneipp und dem Nunnm Kathreiner
und vermeide sorgfältig die Annahme
aller minderwertigen Nachahmungen.
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Zur Beachtung.
Wir teilen einem P. T. Publikum mit, daß die vor einigen

Tagen »ich Insolvent erklärte Firma Gustav Stingl (Musikhaus
Stlngl), VI., M.-iriahilfoistraße 25, III., Ungargasse 15 und
X., Randhartingergasso 7, mit der Firma k . u n d k . Hof»
Klavierfabrik Gebrüder Stingl, X., Laxenburger-
«traße 32 und III., Ungargas.se 21 n i c h t i d e n t i s c h ist
und in k e i n e r , wie immer Namen habenden finanziellen oder
geschäftlichen Beziehung gestanden ist. (3804)

Auch das derzeit noch bestehende Klaviergeschäft unter
der Firma G. Stingl (früher Musikhaus Stingl), MariahiJfor-
straße 25 und jetziger Eigentümer Heinrich Kailich steht mit
una in k e i n e m Zusammenhange, daher auch Original-Stingl-
Klaviere dortselbst nicht zu haben sind.

Um die dadurch entstehenden Irrungen zu vermeiden,
bringen wir weiters zur gefälligen Kenntnis, daß die k> u n d
k. Hof-Klavierfabrik Gebrüder Stingl keine
Filiale besitzt und ihre einzige Fabriksniederlage
in Wien nur III. Ungargasse 27 (»StrcicheilioQ sich
befindet und auch in den ersten Pianohandlungcn sämtlicher
Stk'dte der Monarchie vertreten ist.

Hochachtungsvoll

Gebrüder Stingl
k. und k. Hof-Klavierfabrikanten.

L a i b a c h l Generalvertretung Klavierniederlagc

Alois Kraczmer.

Gnädige Frau!
Verlangen Sie meine neueste Muster-

Kollektion von Seidenstoffen franko.

Modewarenhaus (üü7j 30

Heinrich Kenda, Laibach.

Naibackes lleutscker Turnverein.
O"t SsU!

Der Turnbetrieb wird nunmehr wieder im vollen Um»
fauge aufgenommen und hiedurch den Vereinsmitgliedern „lit.
geteilt, daß am 24. September 1lw4 abends in der Turu .
haue der l . t. vberrealschule die Riegeneinteilimg erfolgt.

Es turnen:
Herreu. Riege I : Tienstaz, nnd Samstag wu <! bis

7 Uhr abends;
Herren. Niege I I : Dienstag und Samstag von halb 8

bis halb U Uhr abends; » ^
Stamm«Niegen und Vorturner»Niege: Dienstag,

Donnerstag und Samstag von halb 9 bis 10 Uhr
abends;

Fechter«Riege: Mittwoch nnd Freitag von « bis 7 Uhr
abends;

Jugend«Abteilnngeu (Schiller): Mittwoch und Kreitaa
von « bis 8 Uyr abends;

Frauen, und Mädchen.Riegen ab 3. vltober IU04
jeden Montag nnd Donnerstag von 6 bis 7 Uhr
abends.
Anmeldungen sür alle Riegen erfolgen am Turnplätze;

^euamnelduuge» fowie Beitrittserklärungen zur Vängerrunde
des Vereines nimmt der gefertigte Turnrat entgegen.

(3752) 3-Z Der Turnrat.

Zöeil'age.
Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liegt eiue

Abonnementseinladung auf das soeben im 21. Iahraana. zu
erscheinen beginnende (3784)

U n i v e r s u m
bei. Erste hefte sendet bereitwilligst zur Einsicht

Ig. l i . Kleillmayr <K Fcd.Vambergs Bllchhandlung

Schmerzersüsst geben die Gefertigten alle«
Verwandle», ssn'imden nnd Velaunlen die erjcyui-
ternde Nachricht von dr»n Hiuscheiden ihres iuüM'
geliebten Watleu, beziehnugsweise Sohnes, Blut»«'.'
und Schwagers, des Herrn

Mar Drus
lvclcher den 22. d. M. nm 4 Uhr nachüllitalls
ftlühlich i,n Alter von l!l Iahreu im Herr» ei"'
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Samstag, °r"
24. d. M., um 4 Uhr uachmiltags vom Sterbet,»
Schießstättgasse Nr <! aus auf den Fricdhof z» 5 ° " "
Christoph statt.

Die heil. Seelenmessen werden iu mehreie"
Kirchen gelesen werden, ....

Der tenre Verblichene wird dem from'»e"
Andeuten empfohlru. (lls00) ^'^^

Laibach am 22. September 1W4.
J u l i e N r u s , Oattin. - Johanna Br«s-
Mntter. - F r a n z N r u S , K a r l « r n s , Vcuoe^

ssür die vielen Kundgebungen der Teilnahme
auläßlich des Ablebcus unseres iuuigslgell^"
Sohnes

G d w i n
drücken wir hiemit allen Verwandten, Freunde"
und Velauntcu unseren herzlichsten Dant ans.

Insbesondere danken wir dem hochwohlgebomir
Herrn Direktor Senekovic, den Herren P",e!!"r
des k. k, Staatsgymnasiums uud den Schnlern ^
Anstalt für die zahlreiche Beteiligung nm r e M '
begängnisse.
(37!)9) Fan l i l ie A u m a n l l ^

Kurse an der Wiener Börse vom 23. September 1904. «°<h ̂  osfiziea«« KurM.«
^ ^ ^ t e n ssuile verstehen sich ln Kroucnwähr.mg. Die Notier»,», sämMcw «üicn m.b der .Diverse» L°se. verslchl sich per Et.ick,

Allgemein, Staatsschuld, «rld Wa«
«elnheitl. «tnte <n Noten Ma«.

Novnnber p, K. 4 2°/». . , 99 4b i»s eö
lnO!lb. IH».- I>i l ipr .N.4 2«/n 8S4?> 89 65
„ N o t . ff«bi.-«U8.pr.K.4 2«/n ,00 2» l,,0 45
,, „ «pli l .^Olt, p r . « , 4'»»/, 100-25 l!X)'4ä

l»54ei staatslose 25« st. 3 2«/, —'— — -
»8S0« „ 500 st. 4»/u l54<i!> »55 8N
l««ae» „ 100 st. 4°/„ l53 75 l«5 75
l««4er „ loo fl. . . LL2 - ^85^5
dto. „ 50 ft. . . «62 — 866 —

TvM.'PfllNdbr. K 120 fi. b«/« . 29»' 5!» 284 50

Staatsschuld der im Deich«-
rat» vertletentn Königreich»

«nd zänder.
Otllerr. Voldrente, stsr., 100 st.,

per «ass« 4"/„ i l9'35 l l » l.:,
dto.Menle inKronenwähr,, stfr.,

per Kasse 4°/„ 89-^0 99 ün
dto. dt«. dto. per Ultimo . 4°/, 89 4U 99 60
vtsterr,Investltlo!l«-Rentt,stfr.,

per»»sst . . . . »>/,°/° »U »ü 91 l5

«isentahn.GtaatKschnlb'
verschrelbnngtn.

«lisabethbahn in « . . steuerfrei,
,U 20.000 Kruuen . . 4°/„ 118 3ü 118'35

Flllnz Josef «Nahn in Silber
(blo. Vt^) . . . . 5'/<«/n z»7'<>« 128 6»

Nuoolftbahn in Kronenwühr.
steuerfrei (dlv. E t . ) . . 4»/<, 9 9 « 100^45

Vorarlbergbahn <n Kronenwähr.
fteuerfr., 400 Kronen . 4°/« 99 5<i 100'ko

Z» G<a»»bschuN>vtfschrtlbnn'
gen abgeftemp.Eistnb.'Nltien.
Ellsabethbalm 200 fi, K M . 5'/.°/»

von «0« st L0H — 510 —
b»o. Mnz-Vudw. »0« f l , l>. W. S.

l»'///« 470 -472 '—
bto, Galzb.°Kr.200 sl. «. W. T.

ü°/, 4 4 2 - 4 4 5 -
° . «arl.Uudw.,». 200 f l . K M .
b"/, von 200 f l — — —-—

„ ^, Geld Ware
Vum Gtaatt zur Zahlung

Ubcrnommtn« <5ls«nb..Prior.
Obligationen.

Vlisabethbahil L0U u. 300« M .
4°/„ ab 10"/» lis-1« !17 ,0

Elisabethbahn, 400 u. 2000 M.
4"/<> 11» 70 l19'70

Franz Josef,-«.. Vm. 1884 (div,
St.) Silb,, 4°/» l<X) 1<> 10,-10

Oalizische Karl Ludwig. Vahn
(din, St.) Si lb. 4"/u . . . »9 60 10« s><>

Vorarlberger Bahn, Em. I«»4
(biv. L t . ) Cilb. 4»/<> . . . 99'»»>,»n d«

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ „na. Golbrrnte per Kasse , 118>>(i i l ! > -
dto. blo. per Ultimo . . . . l l » 80 11!» —
4"/« dto, Nr»>e iu kroilcuwähr,,

steuerfrei, per «asse . . . 97 7<> 97-9N
4"/« bto. dto. b!o, per Ultimo . 87 <!5 9? 85
Ung, St.-Eis. Aul, Gold 100 f l . — — —'—
dto. dto. Silber 100 f l . . . . — — — —
bto. Staats-Oblig. (Ung. Ostb.

v . J . 187« — — — —
bto. Echaniregll l-NbM.Oblin. — - — -
dto, Präm.-A. k 1NN ' l . — 2«<> l< 207 — 209'—
dto. dto. «. 50»l, —1N0K 2UÜ75 208 75
Theiß'Neg.-Lok 4"/« . . . . 161 — 16» —
4"/„ ungar. Grundenll.-Oblig, 87 «0 9«K<>
4°/« lroat, uud slaoun. betto 98 50 — —

Andere össentl. Hnlehen.
5°/»DoNllu-Neg,'«»leihe 1878 . 106 90 107 90
«nleiieu der Etadt Görz . . —'— —-—
«ulehe» der Stadt Wien . . . 104'2<i 105-2«

bto. dto, lSllber od, Gold) 12k 50 i2!l-5«
bto. dtll. (1894). . . . 98'—> 99 —
bto. dtll. (1898). . . . 39-50 100 5«

Äürsebau-Nulehen, verlosb. 5"/« 98'— 89 70
4"/n Krainer Lanbes-llnlehen . — — —>—

Geld Ware
Pfandbriefe etc.

Vudlr, allss, ös! iü5<,I.verl.4"/„ 99 üu 100-s,'.
«,Merr,Lc»,dr« Hyp, «nst,4«/„ 9970 ,«a?o
vest..ung, Vanl ^»'/»jähr. verl.

4°/n 100 50 INI 5U
bto. dto, 50jähr, Verl. 4°/n 100 »5 101 3Ü

Sparkasse, i,«st., 6 « I . , vcrl.4°/<, l»0 U5 101 65

Eisenbahn-Prioritäts.
Gbligalionen.

Ferdmaudö-Nordbahn Cm, I8»n 101-35 lü l i l« ,
cestcrr, «»rdwestbahu . . . 1«7-4U 108 -
SlaalSbah» 4 ^ - - — —
Eüdbahn ä 8"/„verz. Iä!m, ' I» l i N0<! l« »<>« u>

dlu. i^5"/^ »24 >><» <üü '"!
Ung,'galiz. Nahn 110-̂ 5 l i i l i 5
4"/« Untcrlrainer Bahne» . . —-——- —

Diverse Los»
(per Stack).

«tlzinSllche ^ose.

2°/n Vodeulredit-Lose l tm. I88a 3N8-—31«-—
ll"/n „ .. ltm. 1889 2 9 7 - 307 8«
4°/„ Donau-DamMch. l lm f l . . —-— —-—
l»°/° D°nau-«egul.-L°le . . . 275 —2?!, 50

Unverzinsliche Lose.

Äubap,-Nllsil!ca (Dombau) b f l . 20 8l> 218»
Kreditlose l!,N sl 465. — 4 7 5 ' -
Clary-iiose 4« f l . K M , . . . 158 — l<!«-—
llfener Lose 40 f l IN5'— 175-
Plllffy.Loje 40 f l . K M . . . . 1 6 3 - 1 7 , -
Noten Kreuz, Oest. Ges., v . IU f l . 5 4 — 5« —

,. ., ung. „ „ b f l . 29 1,! no —
Nudols-Lose 10 sl 6 6 — 7 , - -
Salm-Lose 40 f l 221 — 2»1 —
St, <^e»llis ^ose 4« sl. . . . — - - —-—
Wiener llomm.-Luse V. I . 1874 518 — 529 —
Gewixstsch. b, 3«/u Pr,'Schüldv.

b. Äobeulreditaust,, Em. 1889 »00 — i i n —
Lllibacher Lose — — j —>—

Geld Wan>

«l t len.

l̂ansporlunler»
nehmungen.

«ussig-Tepl. Eisenb. 5<m sl, . . 2>9» 2^00-
Van u. Vetriebs Gcs. siir städt.

Straßenb, i „ Wi iu l it, >V . —'— —'—
d!u. dtu, dto, lit. U . - -— — —

Äül!M. Nurbbah« 150 f l , . . U54'— 355 5<>
Auschtiehraber «is. 500 fl K M , 27<!5- 2?«,i-

dtu. blo, «it, U) 20« f l . I0l8- «<>5«
Donau Tampfschissahrts' OescN,

Oesterr.. 500 f l , K M . , . . 860 — 5<!tt-
Dux Aodciilmchl'r <t.-Ä. 400 X 501 — 5ü!»'-
sser'dinauds Nordb. l000f l . K M . 5510' 552«
Lemb.'Czerüow,<Iassy-!3isciib,-

Gesellschaft ^«», f l , E. . , . 574-50 57U---
Lluhd. Ocst,. Trieft, 500 f l , K M . 75O-—l?55--
Oesterr, Nordwestdal)» 200 f l . S. 4>5 l>o'4i<: -

dto. dtll. slil. ll) 200 sl. E. 4<!l-—422 —
Praa LuxcrEiseub, 100 sl. abgst, 2,!5 — ö»<:-
Stalltöeiseubahn 200 sl. S. . . 64« — «49 -
Nüdbalin 200 sl. S 86 75 87 75
Südnordd, Vcrb,-Ä. 200 f l . K M . 409 — 4l05«
Tramway Ges,, VteueWr., Prio-

ritäts-Mtien 10» f l , . . . 1525 18 —
Ung.-aaliz, Elsenb. 200 f l . Sillier 407 — 407 75
Una.Westli,(Nalll> Gl«z)200sl,S, 4«7 — 40»-—
Wiener Kolalbaliueü-Mt.Ges. . l iU — 120 —

Hanken.

Auglo-Ocst. Nanl 120 f l . . . 282'— 284 —
Äauluereiü, Wiener, 200 sl. . 55150 55^50
Vodlr. Anst,, Ocst,, 20» f l . V. . 959 — 868'—
ttrdt,?l»st,s. Hand. u,G.iUU f l . —-— — > -

blo, dto, per Ultimo . . 6l;2-5<> 6<ül-5»
Kiebitbaül, I l l lg. »Ng., 200fl, . 776 25^777 25
Depositenbank, Ulla,, 200 sl, , 4:,4 — 43?'—
Eslomptc «es.. Ndrüs»., 4«n l i 58550 53750
Eiro-n. Kasienu,, Wiener 200 sl, 446 — 450'—
Hypllthelb,, Oest,, 20Ufl.3U"/„ E. 235 — 255'—

^ ^ .

LÄndrrbanl. Vest.. 2NN f l . - - H - !i«»^
Oesterr.-nnaar. Vanl. 600 sl- - ^ z - U "
Unionbanl 200 f l . . - ' "z« ̂  «"'
«erlehrsbllnl, «lll«, «40 sl, - '

Indussrle.Zlnter<
nehmungen. , ^

Älluac,,. M g . üst„ 1W fl- - ' ' ° ' ^
ltaydier Visen- und Stahl 3»°' ^ , ̂  ^

in Wie» 100 f l . - - - „ ' ; ? 3 ' 5 " , ^
E>se»bal)uw.Leihl,,,<trs!c. 1N« -̂ , ^ . ^ °',^
„Elbennchl". Papiers. », V.'V- z^-^,ü
Liesiuger Brauerei 100 f l . - ' ^ , -b ^°z
Montan wcsellsch,, ^ s t ^ l p l nc - ^ , , « ^ ^
Praaer Eisen Inb , Ges. 20" - ^ ^ » ' ̂
Sals,u-Tarj, Steiolohlen 1<W - z^A^
„Schlönlmuhl". P"picrf,2N0^ . ^ ^ " ' ^
„Steyrerm,", Papiers. », V, ^ ^ , ^ « ' ^
Trifailcr nohleuw,-ttel^- ' ' ^ 48« ̂  ' "
Wasfenf, V,, Oesl.i» Wie». 1 " ' , ^
WllNaon-Lcihanst,, «l lg-!» -p^'' ,;«5"' H ^

Wiener VaugeseNschast 100 sl. - ^ « ̂ "
Wieuerbergeröiegel-Alllc»'^''

Devisen.
Kurze Llch'e», ^̂ ,„FZ

Amsterdam . . . - ' ' l ? ' ^ ! ^
Deutlchc Plötze . - ' ' «,^ ̂  > < l
Londlln - ' ' «^" ' ^ " "
Paris > . - ^
St. Petersburg . . - ' '

V° lu»en . ,̂,., l>zZ
Dulate» - ' .̂  lst"b„?-i?
2«ssranlen Slücle . - - ' >l7» ̂ » "
Deutsche Nrichsbaulxutl'» ' ' g5«" ,,z^
Italienische Uanl»°<en - - ' ü»»»"
Rubel-Noten . . ' ' ' ^ ^ ^ - " ^

TOB Heuten, l'swudbrlefen, 1'rlorltAten, Aktien,
Losen etc., l>evi>««u und Taluten.

(5349) LOB -Versicherung.

mMm C?. M a y e r
Bank- u a d TTv^ecli.slex-O-eacla.&ft

I,B11UICII, Spltalgasse.

Privat-Depots (Safe- Deposits) f+,<•*• I

Verzlmnng von Bar-Einlagen Im Konto-Korren»- n n d _ a " | ^ ^ ^ ^ ^ .

I. steierm. Strickmaschinen-Fabrik, Gra2.
s»Ul«l»u»»»« 52. Vielfalt sislimlleste es»tkl288!lle ^sleugnl838. Tetschen a./E. goldene Medaille. Pateutiertes Schlanchschloß. Preise billigst.̂  Liste franko, ssllustigc ̂ ^ ' ^

bedmgmsse, auch auf Raten. Reparaturen, Bestandteile uud Mbeln bMgst. " " ^ ^ m , ,

Vertreter gesucht
inte Tihlun'g h^?° w° k e r , " K^d80haft
einen allererrtklniuJiKTO T!"*1"151"11 H e m i c h

Artikel, der p r e i s w e r t ' Ä ™^"K*h*n
findet, gegen Lte P r o v i l ? „ ^ T A b " ^
Offerte «inter: . B . IV 1580 " n H a a ^
item & Vogler, Wien, i. Ha^8°(J;

Wohnung
Wehen.1 au« z w e i Zimmern, Küche iiml
« sioow1 a b L N°vember Rain 16,s took, zu vermieten. (38()fi) H-{

Schön möbliertes
Zimmer

eventuell Zimmer und Kabinett
vollkommen separiert, winl in der Nilli» den
ThoatciH für dun Theaterkapellmeister
zu sofortigem Bezüge gesucht.

oilWto HU B. Graniohstädten, Hotel
Elefant. (:!X07j

li oder \ I f
für die deutsohen Vot* J^

A n t r ü g e " ,1!« A*»»»*U ^
'/'< itung.
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Feuer-, Unfall-, Haftpflicht-
-Transport-Versicherungen
i übernimmt <lio

österreichische Elementarversicherungs Aktien-Gesellschaft
h ! ? a 7 < a l l I t w H Aktienknint.nl 4 Millionen Kronen) zu milßigen Prämien und ku-i l l n t e» K e , l j n ^ m ^ . n > » (3758) 5 - 1
p e Nijlioro Iiilorniatiiinon worden orteilt im Z e n t r a l b u r e a u , W i e n , IX.,

^ ^ 6 g r l n g a B g e 4 „ m i h e i ( a ] ) e n Affontnren in den Provinzorti-n.

Z u l'abcn: La ibach : Ant. Stacul, Brüder Eberl.

Krnliiburg:
Fr. Dolenz.

ItiHcliollavk:
Mnt.li. Žigon.

Ad^lNherg: C. Pikel.
G n r k l e l f l : II. 8t.an7.er.

(929) 15-15

1 Brot- nil MtiliM intz, Lalcli
empfiehlt

ächtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

Infolge seiner Saftigkeit und seines Wohlgeschmackes
erfreut sich dieses Produkt der Anerkennung aller Be-
v<>lkerungsklassen.

Selbes errang mit den übrigen Erzeugnissen dieser
Fabrik die höchste AnNzelclinniig, Elircnkren*
mit goldener Medaille nnd IMpIoni, auf der
»nternationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.

Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40
U n d 20 Heller.

Provinzbestellungen werden aufs beste effektuiert.
Große Auswahl von feinstem Luxusgebäck, Biskuits

IU1« von Zwieback.
Täglich letztes frisches Gebäck um halb 6 Uhr abends.
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische

Aransportwagen für Brot und Gebäck. (171) 73

"^"bearall i n a l l e n . .A.p©th.elce». erlxalt l lclL.
Im Hans« und auf Reisen unentbehrliche Mittel sind:

Vjheker A. THIERRY3 BALSAM
2 0 allbekannt und allseits anerkannt.

Wirksamst bei schlechter Verdauung- mit ihren Neben-
erscheinungen, wie Ausstoßen, Sodbrennen, Stuhlverstopfungen,
Säurobildung, Gefühl von Vollsoin, Mngenknunpf, Appetitlosig-

h koit, Katarrh, Entzündungen, Schwächezuständen, Blähungen
I etc. etc.

Wirktkrnmpf- und schmerzstillend, hustenlindernd, schleim-
H5send, reinigend.

Mindestversand ]>or Post 12 ldeino oder f» grosse Flakons
K si*— spesenfrei. GO kleine oder 30 grosso Flakon» K lsi f—
spesenfrei netto.

^ ^ ^ Im Kleinverkäufe der Niederlagen kostet 1 kleine Flasche
Q c o f ^ r r ^ s . 30 Heller, 1 DoppelflaNche 60 Heller.

... ^S^T^JEN\ j Man nchte auf dio einzig und allein gosetzlich verkehra-
AllPin Dnlif berechtigte grüne Nonnenschutzmarko: „Ich dien" Allein echt.
""der sc!L!a 1Sam Nachahmungen dieser Marke und Ver-

k ^ Apotheke" dJI"1" trieb sowie W i e d e r v e r k a u f anderer
bei RJJJJin Prejrada gesetzlich nicht bewilligter, daher nicht ver-

sc sauerbrunn. kehrsberechtigter Balsame werden straf-
— — - _ _ _ _ _ g e r i c h t l i c h verfolgt.

4-PÄ£yr
8 Zentifolieiisalbe

schmerzlindernd, erweichend, lösend, ziehend, heilend etc.
Mindestpostversnnd 2 Tiegel franko K il-(i0. Im Kleinver-
käufe der Niederlagen K 1*20 per Tiegel. Bei direktem
Ba/.ugo adressiert man: An die Schutzengel-Apotheke des
A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.

Wenn der Betrag im vorhinein ungewiesen wird,
kann um einen Tag früher Zusendung erfolgen nlw gegen
Nachnahme und entfallen die Zuselilngs-Nacliiialiiiiespescii,
daher es sich empfiehlt, den KMrag sogleich auziiweisen
und am Coupon der Anweisung die Bestellung /.n machen
und genaue Adresse dazu anzugeben.

Bei Drüsen, Skrofeln, englisoher Krankheit, Hautaussohlag, Gloht,
Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, Erkältung, altem Husten,
Stiokhusten, zur Stärkung und Kräftigung sohwäohlioher blutarmer
Kinder empfehle jetzt wieder meinen beliebten, ärztlioherselts viel verordneten

Lahusens A L e b e r t r a n
Der beste und wirksamste Lebertran.
Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körper-

kräfte in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vor-
zugehen. Geschmack fein und milde, daher von groß und klein Ohne Widerwil len
genommen. Jahresverbrauch stetig Bteigend, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit.
Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis Kronen 3 ' 5 0 und 7"—, letztere Größe
für längeren Gebrauch profitliulior. Man hüte sioh vor Naohahmungen, daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker
LAHUSEN in Bremen. — Zu haben in allen Apotheken.

Hauptniederlage in Laibach: Mariahilf-Apotheke, KesselstraDe; Adler-
Apotheke, Jmeičplatz 2; Engel-Apotheke, Wieneiätraße; Hirsoh-Apotheke,
Marienplatz; Einhorn-Apotheke, Kathausplatz 4. (3717) 7—1

Spezial-Geschäft für Beton-,
Eisenbeton- und Monierbau

Absolute FeuersicherheitI

Grösste Tragfähigkeit!

Spezial-Ausfülirnng von
feuer-, schall-, erdbeben-
und scliwammsicueren
Decken- und Dacbkon-
strnktionen obne Ver-
wendung von Eisen- ^

trägem.

Falesehinidl Sehuppler
Ingenieur und Stadtbaumeister

(228) »-so k. k. landesgerichtlich
beeidete Sachverständige und Schatzmeister

<j$ cut Laibach. ,£ <j£
Bauausführung für Hoch- und Tiefbau.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Ferner Treppen, Reser-
voirs, Brücken-, Wasser-
werks- n. Kanalisations-
anlagen, Abwässerklär-
anlagen, Kellerdiclitun-
gen gegen Grundwasser,
freitragende Massiv- @
wände. Zementarbeiten

jeder Art.

v«^^m« „Hammond"
vollkommenste Schreibmaschine.

Stets zeilengerade Schrift,

Automat. Abdruck.

10 .Tahre tüarantie. • 4- • Probesendung.

• • T I R O • Schnellhefter
Registraturschränke

zur Registrierung1 von (3342) 10—6

Korrespondenzen, Formularen,
Prospekten, Mustern, Zeitungen usw.

Praktische Bureau-Artikel.

Ferdinand Schrey, Wien
L, Kärntnerstrasse 26.

> € P ^ g Alter Warkti.
(2736)52 13
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Schuh - Creme
(gesclxliVli gcM'iiüixi) liir IViiie» ^ 1 ' " ^
wcrk, konservier! ila» feeder, >•*acl1

milde mid verleiht «lenisell»en einen e

rig«.. «I»..«. < Ž O 7 B ) 1 0

Hauptniederlage: Edmund Hochsinger,
WIES, II./3, lintcrc »oii»ii»lr»M"e 9'

Brüder Hochsinger, Budapest

Stickereien und
dazu gehöriges
Stickmaterial
aller Art

Hausfrauengarn bester
Qualität für

Strümpfe und
Socken

MARIE DRENIR
Handarbeits-Spezialitäten-

Geschäft
Kongressplatz Nr. 7.

(2220)9
Zeichen-
Atelier und ^

I Vordruckerei
nebst Tambour
und Weisstickerei

Herren-
wäsche und
Krawatten,
Kurzware,

Parfümerie

Schutzmarke.
Gegründet 1718.

Mariazeller M p t n ü i
einzig und allein colil «us G. Schopfs Apotheke „ Z u r
Gnadenmutter" in Mariazel l in Flaschen zu 50 und <JO h.

Nur eclit in in grauweiß ^«treiste Schaoliteln gßjwicktcn
Fistschon mit der Schutzmarke der Gnadenmutter von Mariazell.
Erhältlich in Lalbaoh bei Henn Gabriel Pioool i , Unf-
apotlusker, sowie in allen Apotheken, wo nicht — direkte He-
stellung erbeten. (3413) 13—4
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Achtung!
Wegen Lokal- Ansmietniig bin

iefa gAzwnngen, a b 1. »September die

Mode- u. Seidenwareu
Tv tief l-eilnzicrten Preisen zn verknusen.

Tim zahlreichen Zuspruch bittet

Ernest Sark
Alter Markt Nr. 1.

H ^ ~ Das Modewaren - Gesdiäfl be-
findet sich ab 1. November im derzeit
SchwentiK'i'HcIien Lokale, Ecke der Jiiden-
gHHKo und Ilni^platz. (3409) 8

Achtung!

N
iem

and 
versäum

e d
ie

 günstige G
elegenheit!

Feine Oelfapben
für Studien und dekorative Malerei von Dr. Fr. Sclioenfeld & * | f # h

in Düsseldorf ilic Tnl»c h üiO Hel ler zu haben »x11 j

ßo\j ^auptmann, taibach
Erste krainische Oelfarben-, Firnis-, Lack-

und Glaserkitt-Fabrik. ^ 3 4 4 4 ) 7 - 4 >

Die Erste Oberösterr. Sparherdfabrik H. Koloseus, Wels

jjjjd
empfiehlt ihre unübertroffenen flSei'de In Eisen, Email, Por5BeJ**5e u'"1

Majolika, mit Uiiterliitztepulioni'^. für jeden Kamin geeignet, Patontga«°jf r^a-
umstellbare Gas-'und Rohionherde, Hotel- und Restauration»» ^ ;,; s

— 3Ca.to.log-» Icooteoi lo». —-.-—•-:- '" ^^**

OGsllin
GaKesurvdBistuitt.

\ ^ ^ Comply
vpinrichfungen
T feinste
I Referenzeß

i ^ß
tiMoupT -Catalog franco yerjen franco <?>fa Ms. I

^"^"SPARHERDFABRIK TRIU/HPH "Si
,S.GOLDSCHMIDT& SOHN/

^«y^ WELS O.Oe. ^fgž^

(1134)25-14

V letu 1856. nstanovljeni denariii zavod

Obrtnega pomožncga Društva
registrovane zaörugc z omejenim poroštvom

v Ljubljani, Židovske ulice ̂ t.
spnvjema hranilne vloge in jili izplačuje vsak delavnik 0< .
i>. do II. nre prcdpoldne in od pol f>. do G. ure popoldne s V°
p o 4% o d Nto nara»limi obrestmi brez odbitka re»*"'

davka, katerega za vložnike druStvo naino plaSiij«'
Rezervni zaklad, ki tvori druStvu lastno piemoženje, *n*' g

114.845 kron. ^ ^ Z^i
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SCHOKOLADEN
THEEGEBÄCK
BONBONS
gjfSSERTE
KAKAO
CAKES
KAFFEE-
SURROGATE

„CHOCOLAT
LOBOSIC"„„,

IMe Steril
l'nv.enigasm' Nr. 5

>̂ _ Laibachb

Grosses Lager von

Herren-, Damen-, Kinder-
und

Offiziersschuhen,
Gamaschen, Galloschen.

Solide Ware, massige Preise.
Schuhnioderlage

H.D.Pollak &Ko,W..n.

(4
05

4)
 

52
—

51

Ctieiiiwie U.
Wien, VIII, i, Piaristengasse 38.

Werke:
Kafir. Ostrau m i

Hainholz.

Filialen:
Graz, Prag und

Budapest.

Zentralheizungsanlagen aller Systeme; Venti-
lations- und Trockenanlagen; Einrichtung von
kompletten Ja8e- und Kuranstalten; fabrika-
l'on sämtlicher Bestandteile für ^eizungs-
a»Ugen sowie'von Strahlapparaten und pulso-
metern eigenen Systems; Fabrikation von
fainholzer 6egenstromglie9erkesseln, bester

Kessel Jür Zentralheizungen.
Vorzügliche Referenzen stehen zur Verfugung.

Vertretung, in Laibach:
Technisches

Bureau J. Mikula
Ingenieur.

ndllldUöJJldl/

Nr. 19
(1703) 12—U

Ohne Arzt keine Brille. I
Nur Im (3G22) 1 0 - 2

Ocularium
Wien,* I., Annagasse I, Mezzanin (Kärntnerstrasse 39)

Untersuchung der Augen und Verordnung passender?Augengläser (Prof. I
D r . A l b n s ) täglich von 9—7 Uhr k o s t o n ' l o s unter ^Leitung des Augenärzte» I

Herrn Dr.*Poborski. '" _ _ I
1 Brillen und'Zwioker von fl. 1*50 an. — Telephon 8636. I

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P- Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, ]%;ZZ:'':
Mittel gegen Haarausl'all und Kopsschnppcn , befördert den Neuwusihs der Haarn und dient zur
g.ilgomeinen Haarpflege. P c f r o l i i i ist von einer k. k. Sanitätsbehörde geprüft und von zahlreichen
Ärzten empfohlen und verordnet.

Herr I>r. A i l o l s Mtimltz, Landesdistrikts-, StaatBbahn- und Gemeindo-Arzt in Sloinach,
Stoiermark, schreibt am 13. Mai 1904: «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat P e t r o l i n
schon lango Zeit mit besten Erfolgen und behaupten alle, denon ich es verordnet, dieses vorzog-
liehe Präparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr I»r. i n e d . P o p p e r in Komotau (Biihmen) schreibt am 9. Mai l!)04: «Ich teile Ihnen
mit, daü seit Gebrauch Ihres wirklich guten Präparates mir keine Haare mehi ausfallen und aucli
die Schuppenbildung sistiert ist». (2H24) 15—»

Petrolin ist in I.rUbucti erhältlich bei Anton Kanv, Drogerie, I>r. Unbrlel
P l c c o l l , Apotheko «zum Kngel», und J o s e f ftlnyr, Apotheke «zum goldenen Hirschen».

PrelN einer (Trossen Flnsche 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone 50 Heller.

Die Maschinen- m«i Achsenfabrik
in l t r u c k an der Mur, vorm. < 'a inerdieoer , vollsländig mit uiodcri igten I
MaNcliiuen eingerichtet und Hof'orl belriebwlühif;, (3731)2—2 I

soll preiswürdig verkauft werden.
Einzige Gelegenheit fur KlseniudnNtrielle zur Erwerbung einer b i l l i g«" I

Anlage . Eignet sich auch zur Erzeugung anderer Artikel der Kisenbraucl ie . I
Auskunft erteilen («ebrUder HauiNler, Wien, II., Praterstraße 47. I

Turnen für Mädchen.
Der Tnrnkurs für Mädchen beginnt am

1. Oktober in der Turnhalle der k. k. Ober-

Realschule. «I» Turnstunden jeden Mittwoch

und Samstag von 4 bis 5 Uhr für klei-

nere Mildcheu und Knaben, von 5 bis

6 Uhr für grössere Mädchen. (3635) 4—3

Kundmachung.
Gegen Lieferung.svertr.ig wird die Lieferung dos Schwarz- und Weißbrotes vom

1. Jänner 1905 ab vergeben, und zwar: 3 0 5 5 ) 3 - 3
1.) Für die Zwänglinge in der Landea-ZwangsarbeitsansfAlt in Laibar.li pro Jahr rund

07.000 Kilogramm Schwarzbrot und 4000 Kilogramm Semmel oder Weißbrot, i'iir Knödel;
^•) fiir das Zwänglingsdetachemont in Aßling pro Jahr rund 14.500 Kilogramm

Schwar/.brot und 800 Kilogramm Semmel oder Weißbrot für Knödel.
Außerdem kommen im Akkordwege pro 1905 nachstehende Lebensrnittel zu vergeben :

KindHeisch zirka 830') kg 8300 kg
Kalbfleisch > 250 > .S — » q
Einbrennmehl » 7000 > | ÜOO » 3
Weißpohlmehl » 8400 » 4j 1G0O » £
Mundmehl » 5 0 » ^ — > «
I'olentamehl , (JGOÜ > 'S xi 1-100 » -Ü
Erdäpfel , 20000 » a 8 U0W » & B

Fisolen , 9000 » ^ 3000 , ^<
Reis » 1900 » f o .S <JOÜ , J . 9
Grios , 700 » .S 21K) * «
Gerste, gestampft . . . . » 2000 > * " g j » 4
Schweinefette, heimische . » 6800 » ^ • j ^ U »
Zwetschken, g e d ö r r t e . . . » 300 » <3 1400 » I
llirsebrein * ' 1 • T M 1

Diese Speiseartikel sind in das Verpllagsmaga^n der Zwangsarbeitsanstalt in La.bach,
beziehungsweise in jenos des Zwänglingsdetachements in Aßling, zu liefern.

Die Lieferungsbedingnisse und die Warenmuster liegen den Ofteronten in der \h-
rektionskanzlei zur Einsicht bereit, und es muß den Offerten die ausdrückliche Erklärung
beigesetzt werden, daß sich der O«erent dieson Bedingungen unterwirft.

Die vorschriftsmäßig gestempelten und in doppelton Kuverts« — von den«n <\as äuß^u
mit der Adresse der Anstalt, das innere aber mit dem Namen des Offerenten und der lio-
züichnung «Oslort für Lieferung von Speiseartikeln» m vernehen sind — versJchlosHenon und
gesiegelten Offerte sind

t>is 1. OUtolDcr 19O4-
in der Amtskanzlei der gefertigten Direktion einzureichen.

Direktion der krain. Lanies-ZwangsarMtsanstalt.
laihABh am 10. Sa» tomber 1904.
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S
PATENT j f lBk HATSCJHEK

(ges. gesch. Bezeichnung für As tocs t • Z e m e n t - S>c*lmieJfeB*,>
Das beste Dach der Gegenwart
Feuer- und sturmaicher, wetter-
fest, reparaturlos, leioht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruck Wien Budapest Nyerges-Uyfalu

OhcWisicrrcich. IX/1 , Berggasse 11. Aiulrnssystrasse 83. TTngnrii.

WeitgehendsteGar^ntien^

Erstklassige Reference»-
Verlangen Sie Muster u a * ^
— _ — - _ — spekte.

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest, gftitö'ß*-12

«N^IM
Wenn Sie H">ß

Kinder lieb haben, und
wünschen, daß dieselben sie»

stets einer guten Gesundheit ei-
f reu on, so müssen Sie Krankheiten VOr-

ZUbeugen suchen, da es gewöhnlich zu spilt l S '
worm die Krankheit erst die zarte Konstitution d(*
Kindes ergriffen hat. Nur so erfüllen Sie wirklich 1'11(

Mutterpflichten.
Ein seit 40 Jahren bewährtes Hausmittel, welches in keiner Kinderstube fehlen sollte, ist Bräzay FfÄ^"
branntwein. Tägliche Einreibungen der Kinder mit Bl'äzay Franzbranntwein haben sich als außeronle«tll(''
wirksam erwiesen. Bräzay Franzbranntwein stärkt Muskeln und Fleisch, erfrischt die Flaut und macht^n

Körper kräftig und widerstandsfähig. Verlangen Sie ausdrücklich Bräzay Franzbranntwein, da nur dies«1

Name Echtheit und Wirkung verbürgt. Überall käuflich. ^*0 2"2^^

D
ie unterzeichnete Genossenschaft hat in ausscroröcntlicher je-

neralversammlung beschlossen, wegen öer gestiegenen preise
I tes seDers unö sonstiger SchuhmachererforDernisse öie preise

öer Schuhwaren um 10 Prozent zu erhöhen, vorauf öas geehrte
Publikum auf diesem Wege hoflichst aufmerksam gemacht wirö.

Laibach, am 2. September 1904. (3478) 4—2

Die Schuhmacher-Genossenschaft.
A. Erjavec, oft»»«»»».

Assistenten- Stelle
gegen fixen Gehalt zu besetze».

Bewerber muß kautions- und reprii.Huntationnsähijr sowie licidcr L.-indc-s.spniclirn
mächt ig »ein. (3742) 2 2

Scbviftliühe Offerte sind suit -.1. fll. li;iii|»tp<>Htl:if,'(M-n(l IiSiiluioli /,u riclitmi.

Stein «la» Neueste in euUteu

Grammophonen und Platten
""'' Rudolf Weber

Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20
gegenüber Cafe Europa.

Vertreter der Deutschuu
Grammophon-Aktion-

gesellschaft.

Lager aller Gattungen
Uliren, Gold-, Silber- und

opiiHclicr Waicn und
Gi'itniinopliono.

(2561) 100-26

U
m

tausch alter P
latten.

Ve
rk

au
f 
«
f 

Ra
te

n.

L. Lusers Touristenpflaster.
HanpLOepöt: (l3,ii,'itf-

L*. 8 c h w ( M i k 8 A]>ot»M«li.-, W i c n - M « « " 1 '
Man "WT — ^ ̂ - , ^ ^ m TourlKtoni-fl̂ "'1'

verlanpfo - ^ — ^ • M Ä ^ C J " KU K l ' a " ^
Zu beziehen durch alle Apothek«n^^^^^^^^^>

i Ziehung 22. Oktober 1904. H H ^ * f *

K.k.Wr. P^izei-Lotterie-L^pšFAl-p
Hin uruton dr.-i H««pttrcir iT, K r o n e n 2 5 0 0 0 , 6 0 0 0 , 1 0 0 0 , wcnJc.n iinf v ' " 1:l"jfiVlt- ^

10 »'roziini und <ler Kc.Bot/.lichon (IflwiiiMtstcucr HBT" i n b a r e m G o l d e a u s o e / . » "
I A \ ^ \ ^ Thilltlic»! in allen Weohaelstubuu, Traflkou i""1

* ^ ^ ' r ^ * - - ( Lotto-Kolloktureu.
I B W * " . I n d e r I j r i ü a l i i i . i l i i n c r c i - l i i l l t Z i o h u " t f H l i n t i ! « r u t i i m i i l f r i i n k o . ' ^ P B

K. k. Polizei-Lotterie-Bureau, Wien, I., Sohottenring ̂  „, s
I (im roli'/.r>i-l)iri'laioiiHKi:li:iuiii!;. ^ _ - ^ ^ ^ Ä ^ ^ ^ ^

Soeben erscliieaa.©»:

Saschenatlas fiber
alle Teile Der €rö«

, Von Uhr. Peip.

Preis elegant gebunden 3 Kronen-

Zu beziehftii ilurcli (37si()^

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberfl*
Buchhandlung in Laibach. ^
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Far die kommende
'Aeatersaison wird

/2 Loge
>Q mieten gesucht.
^ifiini/ " n l t m ( l e r Administration dieser
^ ^ ^ (3S03) 3—1

Fräulein
findet h • •
keit Oni e i n z e I n e r I ) ; i 'ne (stronffHte Koinlidi-
H»me\ ," n P «nd l'iinktlichküit, Kulio im

; «eiir rek«,„, r i a n , l a l ) l o p e n H i o n .

^SX. 1 . 1 ! ? u r * ^ « « . * i « ^
^ « ^ e a s a e 6. (3809) 3 - 1

( 3 7 8°) E. 80/4
f).

ßrazbeni oklic.
nice n v^'71111.)'» Kmetske posqjil-
Qraden I k i ; z a s t o P a n e P° Ivämi

a
 d n c 2 9 - o k t o b r a 1 9 0 4 ,

A I S }.?• »ri> Pri »podaj «na-
W S ni)1' v i z b i st- 2> dražb"
k a u f t , P°s<4stva vlož. št. 16 in 49
Beatoji ' a p l s t l l a 8 pntiklino vred, ki
orodju n P a r v o l o v i n poljedelskega

nu draPzb-m i ß-n i n t t m ' k I ' i h J° P r o d a t i

^.310 V ' ''C ^ ° ^ e n a vrednost nu
/ S pritiklini na 765 K.

N t e r a n j S i P ° m i ( 3 e k z™ša 9224 K;
Ij " z n e s k o m so no prodajo.

'n l i 8 t^ e n , ° . p0S°.J.e> k» 8 e sprejmo

S cen-l1'111 l z P i 8 c k ' "'»pisek iz kata-
tisti, u- v , e aapisnikc i. t. d.), smcjo
W a i l Z C k n P ' t i , prcglcdati pri
H.2"' °? n u m e n Jeni sodniji, v hh\

C v e °p r a v i l n i m i uraiii.
^ažbe / C e ' , k a t c i ' e bi ne pripuSöale
V dražb g s i t i p r i 8 o d n i i ' najpoznejc
foažbe , n ( i m obroku pred začctkom
V e li avi]ttti r 1 1 , s e s i c e r n e m o « l e r a z "

0 n 1 8 l e d e nepremiönine same.
Postopan- l j I l i h d ° g ° d k i h dražbenega
llnajo sed <S° o b v G s t i J ° o s e b e ; k atcrc
V'Ce ali ?' n a n cP rc'»Jß"inal» P»*a-
^ku d wemena ali jih zadobo v
Hl^o , a z ^ e n e g a postöpanja, teduj
'»iti n e

 n a"»tkom pri sodniji, kadar
^amen- UJeJ° v o k o l i š u »podaj
t(i.j v J ? n c 8°dnije, niti ne imcnujejö
°blaSfiCn

 l e m krajii atanujoeega' po-
c
 c a z a vročbe.

dne 2oCr' o k r a J n a sodnija nu Vrhniki,
^ ^ ' 8eptouibra 1904.

G. FLUX
Herrengasse Nr. 6 (S8O8)

behördlich bewilligtes Wohnung:-, Dienst* und
Stellen-Vermittlungsbureau

sucht dringend: Kammer Jungfer
oder feines Stubenmädchen zu einer
Gräfin, Schneiderei Bedingung, 15 fl.
Lohn (auswärts); zwei Köchinnen
zu einzelnen älteren Herren für
Laibach, 12 bis 14 fl. Lohn; einige
gute Bürgersköchinnen; vier oder
fünf Mädchen für alles; zwei Kinder-
mädchen etc. etc. Reisegeld hier,

Näheres im Bureau.

Absolvierter

Handelsschüler
<ler deutschon Sprache in Wort und Schrift
iniicht.i}!-, auch in der Stenographie bewandert,
suoht Stellung.

Anträge sind an dio Administration «lieser
Zeitung v.n richten. (3810) 3 — 1

^ ^ TO€*¥*€?*• (3812) 3-1

Prosecco-1 Most
5^ Liter 4O kr. ̂ S

Weinkeller Jegiic.
(3529) 3—3 A. 170/4

Oklic
8 kalei'iin se kličo dedič, čigar

bivalisče je neznano.

C kr. okrajno sodišče v Kiunniku
naznanja, da jo umrl dnc 25. febrii-
arju 11JÜ4 v deželni bolnici v Sara-
jevu zapu.stivai naredbo poalednje
voljo, v kateri jo postavil za dediöe
svoje sorodnike.

Ker je sodiSču bivališče jedinega
zapustnikovega brata Franceta Gav-
trože, ki jo bil dalje časa čevljarski
pomočnik v Stobu pri Domžalah, ne-
znano, pozivlja se taisti, da se

v c n e m 1 e t u

od spodaj imenovanega dne pri tein
sodišču javi in zglasi za dediea, ker
bi se siccr zapuSčina obravnavala le
z zglasiväimi se dediči in z njegovim
poatavljonim skrbnikom gosp. dr. Aloj-
zijein Krautom, odvetnikom v Kain-
niku.

0. kr. okrajno sodiščo v Kam-
niku, odd. I, dne 2(5. avgusta 1904.

û!̂ *' und Tranben-Pressen
'Miniiiurlich wirkendem Doppeldruo.kwerk und Druck kraftretfiilienniff „Herkules"

hydraulische Pressen
U t»aT°n t l e r 8 h o h e n D r u c k u n d gr«>88e Leistungen. Obst-
lV|08t

 P a u b e n m ü h l e n , Abbeermaschinen. Komplette
H ^ ^ ^ - A n l a g e n , sinhil und fnlirlmr. Fruchtsaft-
Ge^*6 1 1» Beerenmühlen. Dörrapparate für Obst und
l Hti K ' O b s tschäl- und Schneidmaschinen, non«Htc Helbst-
^ n i T t l a e l l l l r ( ' i""l snlirlMira l 'ateni - Weingarten-,

*" «nd Hederich - S p r i t e n „ M Y I M I O K 1 A « ,
fRb . Weinberg - Pflüge

Jy<'eron „n,i |;efern u n t o r Garantie als Spezialität in
neuoHtor Konstruktion (29<?3) 10—9

J*H. MAYFARTH & Ko.
111111 landwirtscbaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Pftugbau - Anstalt

Wien, I I / l , Taborstrasse Nr. 71.
J^i lu- l i r r e l H^k,;int mit. I\\,vr 500 gold-nen, »ilbernon Me.la.llen otc.

^ J ^ J - ^ i l l u s i vhrw KiH.il««.. gratis. Vn-UHer ni.,1 \V, t .derverk^or«MiHn«^

Kundmachung.
]>ien»fa^9 den 11. llktober, um N l Iir

vormittags, werden zirka

120 Ausmusterpferde
am städtischen Pferdemarktplatze (Schlachthaus)
|in Graz im Lizitationswege gegen Barzahlung
und Entrichtung der skalamässigen Stempelgebühr,
dann der 3% Abgabe der Erlöse für den Land-
und Ortsarmenfond (S67Ä)3-I

Kauflustige werden hiezu eingeladen.

Dis toaltiiistamissi 1 1 1 1 Train-Dirlsioo Nr. 3.

Gebrauchet nur

Wöllaner

Salon - Briketts
beste, billigste und bequemste Ofenheizung.

Alleinverkauf bei i\l'M\) (i -2

St. l C. Tauzher
Holzhandlung. Laibach, Wienerstrasse Nr. 47.

At. 31.889.

Ofertna obravnava.
Mestni magistral Ijubljanski oddaja i/.|»raxiijevaiije grellenivnili

jam v lncNtnl topiiicarwki vojanniei za dobo od 1. januvarja do
31. decembra 1905, eventualno tudi za leto 190ß, pototn ofeitne obravnave.

Podvzetniki izpraznjevanja jam, kateri in preskrbi magistrat brozplaöno
potrebni pnevmaticni stroj za Časa vožnje, naj vložijo svoje kolekovane po-
nudbe <lo SO. o k l o b r a l c t o s pri podpisanemu mestnemu inagistrutn,
kjer se poizvedo tudi natančneji pogoji to oddaje. (3811)

^Cestni a^o.ag'istrat lj-u/foljsinslsi

dne 19. soptombra 1904.

Nr. 31.8R9.

Offertverhandlung.
Der Stadtmagistrat Laibach vergibt im Wege der OflertveHiaiidlung di«

Kiitlccriiiig der Senkgruben in «ler NtüdAfwIien ArlJllerlc-
k a s e r n c i\\y die Zeit vom 1. Janner bis 31. Dezember 1905, eventuell
auch für das Jahr 1900.

Die Unternehmer, die die Entleerung der Gruben bewerkstelligen
wollen, und denen der Magistrat für die Zeit der Fuhren die pneumatische
Maschine gratis zur Verfügung stellt, mögen ihre gestempelten Gesuche
1»i« JiO. O k t o b e r 1. J . beim gefertigten .Stadtmagistrat überreichen,
wo auch die näheren Bedingungen dieser Vergebung bekanntgegeben
werden.

Sta,dt«iagletrat Laibacli
den 19. September 1904.
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SUPPEN-
und

SPEISEN- WÜRZE
ist ei«,zia und al ibewähvt, iinl schwachen Siiftftrn, Ta>>c^i. n̂iss0!!!c<, ("c'mijctt ^

l'lictlich iil'l'rraschcndeii. tläs'.isscn Wohl̂ rschinack zu l'l-l'leilil'!,. ( ^ ^ ̂
Schr ausairb ia, daher nicht ü b ? » w i l l e n . . ^

Zu hal'cn i» allcn Kulumal-, Drlif<ttrsNl>,nr>l'Gcschiistc>l und Trosscnc ,

I n ssläschchcn oo» "»<> Hcllcr an.
tZrigi»,^l,fl'<5!'chch.',! ,oevöc„ bill,i^!'t n<ichgl f i ' U i t ^ ^ ^ ^ ^

Soeben erschien :

Rippchens Russisch -Japanischer Krieg
und andere Beiträge Wippcliens zur Geschichte des zwanzigsten Jahr-
hunderts von JULIUS STETTENHEIM. Kl Dme.kbn-en 8" F..ni.;it. JU-.h.-h-jfiiiiU'

originelle Aiisst.-ituuiy. l 'reis K I ' M ) .

Rippchens Kriegs-Bericht über den Russisch-Japanischen Krieg.
rin-r W i p p o h e n et.wa.s y.u sa^cn, hirße, imi in .-einer S|i:-:u:lir y.u reden, cin<! Weise

nach Alhcn antreten und kein andere« Han<l«;e]>iiek als Knien mitnehmen. »Seit einer Koihe
von Jahren weiß das gebildete Publikum, daß W i p p c h e n der origincINto Krir-jrsljfi iolit-
erstatter der deutschen Journalistik ist, namentlich nb>-r, daß er wie kein Zweiter die S «tire
der Weltgeschichte in der heitersten Weise repräsentiert. Die besten lit.eiarisrhen Kritiker
haben längst, anerkannt, daß W i p p c h e n niclit nur eine komische Figur ersten Han^-s ist,
sondern daß J u l i U S S t e t t e n h e i m sie zu dem Zweck erfunden bat, durch sie laehend
die Wahrheit, zu sagen. L a o h e n d u n d l a c h e n ZU D i a o h e n ! Wülirend seine I'.eriehte
in jeder Zeile mit. großem Krnst. das Drollige, ila« l'.urleske, das Komis,:he sagen u'.id auch
den Hypochonder heiter stimmen, entdeckt der gebildete Leser, daß hinter dorn ausgelassensten
Humor die öflentliche Meinung, die schärfste freimütigste Kritik äußerer Zustünde ZMUI Aus-
druck gelangt.. Dies ist. das Geheimnis des Erfolges, den diese Type seit. ihrem eisten Er-
scheinen gefunden hat und der ihr treu geblieben ist, nachdem sie die populärst.« Figur der
Journalistik geworden. W i p p c h e n ist in dor ganzen Welt gekannt, und geliebt, seine Art
des Ausdrucks ist in Fleisch und I»lur, übergegangen und sie wird nachgeahmt und zitiert,
«.soweit die deutacho Zunge klingt». Darin ist sie allen Figuren, (ii <. seit. einem Vierteljahr
hundert, aufgetaucht sind, «fiber», keine orfreut sich einer ähnlich gr.ßen Popularität, und
keine wird solche zu erreichen und zu behaupten vermögen. — Dur vorliegende l'and bringt
eine ausführliche Geschichte der Ereignisse in Ostasien, d e s R u s s i s c h - J a p a n i s c h e n
K r i e g e s . Mit einem scharfen Blick für die Komik, <lio im blutigen Kmsr, steckr, beleuchtet,
der Verfasser die Ereignisse und geißelt er zugleich die Fehler und Unwahrheiten der Krieg
führenden. Außer über diese neuesten Kriegs- und über mehrere andere politische Ereignisse
schreibt W i p p o h e n über den Herein-Aufstand.

Zu be/.ieiien durch lg. v. Kleinmayr & Fed. Barabergs Buchhandlung in
Laibaoh. (37-IH) 3 -2

Meinen geehrten P. T, Gönnern und Iiekannl.cn teile icli mit,
daß icli Ende Oktober ankomme und meinen (353(5) 5— 1

&& ^att%ütiterrichi &*
wieder aufnehme. Privatgesellschaften und Klubs etc., welche Unter-
richt zu nehmen gedenken, werden höfl. gebeten, sich bis zu meiner
Ankunft endgültig zu entscheiden. Hochachtungsvoll

GiuliO HlOrterra, Tanzlehrer.

Einjährig Freiwilligen-
,,liS Aspirantenkurs

Laibach, Erjavecgasse Nr. 12. Beginn 1. Oktober.

Halt : ^Wolmiaa ?
Z um

PerSChe, Domplatz 21

I :

dort kauft
man reizende

Samte und
I Seidenstoffe
' für Blusen
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Weingartstöcke.
V o n d e r F n r s i w r w a l i u n g M ' i k i i ' z in Ui . t r

ki'.'iiu, S i i ( l b a l i n < t a i i ' T i l i a n n «»der S a m o b o r »It• i-
A g r a m e r I J a l m , werd.-n y.iikn ÖO'I.(.)!)() J j i ü c k
g e s p a l t e n e , d r e i .Meter lai i i 'v, s c h ö n . - I v a s l a i i i e n -
W ( i i i g i i t s t ö c k e vurkaul 'r . . 1 >a d i e s e l b e n b i s
E n d e F e b r u a r ver fer t ig t , u n l l ie fer l ia r s i n d ,
w'Lre os iui I t i t i r i ' sse d e r K a n f l u s l i g e n , s i l m u
ji.-tzt i t e M o l l u n g e n , r e s p N'orinei k u n g e i i a n «Ii.•
g e f e r t i g t e V i - r w a l l i n g e r g e h e n zu l-issen.

Forst Verwaltung Mokritz ( i ;; ; i ]
I N i s t J i ' v s e n i l / a n d e r S a v e ( l ' n i e i k i a i n . j

Elegant möbliertes

Zimmer
Parterre, mit separiertem Kmx^'n' y,o
1. O k t o b e r IM v e r n i i « ^ » 1 '", j t i ,^

An/.II fragen Herrengasse l o j ^ ^ ^ ^ .

"Čeld^Darlehen
reell, rasch nm\ -icber ti . 'S'i . ' .»rli|{.

K r t M l i t h u r i M t i i « * - M * 8 * " 1 * ^ . , 2
(3770) »-nun _ | . l J ( ,, --

Ab 1. (Hilultcr Hilden mich vier Se!iiilei- Ju>" «'•'• ' ' ^ , ! ^ . ^ ' ' 1 1

I t i K i t r u t i M ' i i l Anlnahiiie. lievorznvit werden Anl'.in.a;»1!' <" ' . Jmciii' j
ICrwjiilisene mit e i i t s p r e i l i e n d i r V<iibilihin.^. wel<'he di«! y '„„.»H1-
Ansliildiiiiü; »iistreheii, oder die Staatsprüfung (fiir IJl»''1'1"' ^ (| si;iil
Zil l ier ete. s ib i es keine) :ibzitlegen gedenken •-- ^ " " " ' ' '"'^.„.jil'li1"
selirift l ieh an Professor B' 'ran/, t V o ^ r o l l i . staat l ich ^ , „ ^ . . 1 |
Lehrer der ^ ' sau i len M n s i k k n u d e , dein die l»e>teii AIH'">M>|«^^ < f ( S S t .
von hohen l 'ersiinlielikeiteu z u r Seite s tehen, .Maria I h ' ' ' ' ^ ' ^ u t ) i)
Nr. 10, 1 Stoek, zu r ichten. ' ' _ ^_^^

Zum Quartalwechselj^

Abonnements-Einladung
auf

i ' Q,i)i
F l i e g e n d e B l ä t t e r , l ' u ' s h:ill>jä!rl eh • h.^\

n a c h jiusvvii ts . • \Q
F r a u e n z e i t u n g , ;l u s i i - f N - , l ' n ' s \ i<üi ( ; l j ä ! r l cli • • ' ^ry>

tiiich a u s w ä Is . • * '^
Interessante Blatt, IVeis vierteljährl eh • * i ? ^

iiiicli imswi i r l s . • " ^[^

J u g e n d , l ' t » i - v i^ i i> j ä h r l eh ' " ' ' } H'>
11;i> It a u wi i i ' i s • ' •> ( p

M e g g e n d o r f e r B l ä t t e r , r. 'pjs vi(»rieljiih:l li • • • ' ^ . w ( ;
WHO.h a n s W Ü f S • ' ' nQ

W i e n e r Bi lder, Preis vicilel.iihrlich • ' g.'jjj
nach auswärl ; • • s ..,•$

M o d e n w o l t , P r e i s •>:<» i i - l j ä l r ! r h • ,.^>
u a r . h a u s \ v ; i I s • • ' j . , y j

G r o s s e M o d e n w e l t , I ' H M S ^ i a i i e l j ä h r l i c h . . - • • ' ^ i
nach auswiirls . • ' .^.^.

Wiener Mode, l'reis vuMioljährlich ' ' \-\i
n,-(;li auswärts • ' \^,^

Bazar , Preis viorloJjalirl eh • * !j.̂ 4
niUtli auswärts . • * ' ^,

E l e g a n t e M o d e , P n i s v m l o l j ü l n l e h . . . - • • • ' ^ - 1 ^
n a c h a i i s w i i ' l s .

lerner: Briefmarken journal, Ueber JLand un^_- *h0'
Alte und Neue Welt, Das Buch für Alle, *f*»
lische Welt, Für alle Welt, Zur guteu sJj,u^gt,Das Kränzchen, Der gute Kamerad, Moderno^ a

a t ö .
Album, Die Woche, Velhagen & Klassings M ^ 0 i t ,
hefte, Westermanna Monatshefte, Die weite ̂ p ^
Vom Fels zum Meer, Rcclams Universum» ^
liebe Augustin, Simplicissimus, Die Kunst, « a

laube, Der Monat etc. etc.
sowie, auf siimllicliu

Mollen -Keitung:c"?
illustrierte Zeitungen und LioferungsWß'*6^

des In- und Auslandes. '3 7 8^ s '0 i,
I^roioe - 3STvLEca.ra.em avif V e r l a n g e n icoste^s-

Hoc.liachlungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberö
Buchhandlung in Laibach.^^> j^||J
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Quargel

,kl>20, Nr V ) : ? r " 6 4 h» Nr.lI I 9fi h Nr. IV

?'elvon'zirka Ä p l " r S c l i o c k - E i n ! > o s l-
^ e i r h f ö kE s l>anko jeder Poststalion

. ^"-Unparns K 3-80.

* * f l für jedermann!
r̂ i 1 6 nnd billigste Bezugsquelle

N*ol | n n! ' O h e m ^ a l l e n , Kräuter,
»***• nt?IW"' a u o h n a o h Kneipp,
S6rtran ^^"«^lgungnmltteL
pQlver nu.' *r. h r " u n d Einstreu-
t e Ü W n d e r < Parfum»!, Solfon
?otOKtanÄaupt B l l e Toiletteartikel,
V , vS? " ^ 6 APParate und Uten-

fe°tloa.ma!ld? toffo J e d o r A r t ' D e«-
^OSfle T ' Parketwlohseu.w.

9 8 Lager von feinstem Theo,

Wßrv m > C o ß n a o -
011 frischen Mineralwässern und

«nordlich concess. Giftverschleiss.

*»t ie A B » Kaie
, uibach, Schellenburggasse 3.

, 7 " ^ < ^ k. ^ . zn lv. 8ÜÜI.a,.n
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•Ä̂, vJJeb erziehen

? L Mikuscn^
R r thau8plat2 Nr. 15.

(2
34

 3
6

f*er liebt
C.Tfe0Men ln** «««loht, ouno Som-

**ut «,,',, C1P° deiche , e oBohmol-
lu. l)or „, , e i n c n rosigen Teint?

B ß r Q m * e a i 2 «ni8ohon (102*. «>--*H

>o "si"?8 Lilienmilchseife
JAV,. Vr,v -, •• n i e s ( l c " u.Totschcn a./K.

NÜLÜllc.Ä.X- '̂i'ToM'roEcrioA.Kanc,
s ^ ^ ^ ^ ^ f c r ^ J ^ ^ c ^ IN Luiliach.

J B B S amerikanischer
(^pDOing.Bay-RUffl
"«.I f * r ,"A K N Uresdon u. ToUchon a /E.

*Hrt ' o r l>t«lipi. o n d o B 1 I I 1 ( 1 J ianrat i i rkc i ides

\ A r r U t i8 in J?|" M , i t t 0 ' «°B°n Sclmppon.
^•>Ca« * laschen ii K a--- bei:

^ ^ ^ ' .ns.o.Fott lch-Franbheini
^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ a i b u c h . (1 25) 15-15

Schöne Wohnung
bestehend au» vier Zimmern, i«t in dor Cigalo-
(fstsse Nr. 3, nächst dem Justizpalais

mit 1. November zu vermieten.
Niihoi-es flortnolhst. (3002) 22

Achtung -
Tischler, Zimmerlente nnä Banmeister!
In der neuen Holzhandlung gegenüber dem k. k.
Staatsbahnhofe wird Holz im kleinen zu unten

angesetzten Preisen verkauft.

Fichte, Kärntner Lärche, Kärntner
und Oberkrainer und Steirer

Bretter 7 [ II | 111 I | II |"iii"

. . . . ' ein Zoll ein Zoll
Heller Heller

l\ !
V, 6 5 4 - - -
'/. 8 7 (5 1 4 1 0 8
V« 10 8 i 7 15 13 10
V. 12 11 | 10 20 18 16
% j! lsi 14 ! 12 24 22 19
V4 I, 18 1(5 i 15 28 24 22
7 4 20 18 ! 16 40 30 26
7< — — j — 54 34 29

|

Latten |
(remeljni)

•/, 36 32 2ß
7/, 52 45 42
8 /, 72 62 66

1 0 / 1 0 110 100 90
/so — 1 0

ao/.» — 19 —

Fileri von s / s bis 4/ 4 k Kubikfuß K — • 54
Trame » *U > 10/,j» » » — 70

Tonöfenfabrik. Gegründet
188*.

XAeforaiit cLes ©st»rr-

k.k.
Staats-

Beamten-
verbandes

Laibach
Tirnau, Ziegelstrasse

Grosser Stradon 9
empfiohlt allen rtDutintcrnchniorn
und dem geehrten 1\ T. Publikum
sein groUes Lager von widerstands-
fähigsten, u. zw. von allermodern-
sten, gcmuHtcrten und beliebig
gefärbten bis zu den primitivsten
Kachelöfen in verschiedensten
Mustern an, wie: Renaissance,
barock , gotisch , Sezession usw.
wie auch ferner Sparhcrde und
ISackiil'en, alles eigenes Fabrikat
zu billigsten Preisen, und ist in
seinem Kacha vollkommen aus-
gebildet. (1288) 36—20

Prcisliston grati« und franko.

Hnstenleivender
„shüic die längst brwcihrtcn hustcnstilleiibrn »»d

wulilschiucclrndcn

Brust-Karamellen.
Vonbouö.

^ 7 ^ l . ^ " ^ ' ^ ^ l , Zei>n»isle li^wclsen, wie bewährt
" > ^ - " u„d vo» sichcrci» El'soln solche bei Hustcil.
Htlserlelt, Natarrh i>»b Ätrschlcimilui; sind. Da»
<ur Aünebolciicö weise zurück. Ma» hüle sich vor
Täuschüüss, ^Ilur echt mit Tchichmarlc «drei Tanxei!»,
Palet 2l) u»d i« Heller. — Niederlasse in der
Adler > Apotliete, »ebe» der eisernen Uriicke, liei
M . Ucltsttl, Lailbschaflö Apulhcle «zur Mnriahils»,
,i»b bei Ul»l!ld von Trnl^czy i» lialbach; S. von
Sladovlö i» !«>ldolfi!wcrt. (4547) 8N—UL

Billige ümisclie

Min!
6 Kilo: nouo geschlissene K 9 GO, bessere
K 12"—, woisie daunenweiche geschlissene

j| K 18 '—, K 24"—, schneeweiße dauncn-
; woiclie gfischlissene IC 3 0 ' — , K 36"—.

Versand franko per Nachnahme. Umtausch
und lilicknahme gefjen Portoverffiitunff po-

i fltattet. (3395) 6—4

Benedickt Sachsel, Lobes 4 2
Post Pilsen, Böhmen.

Die besten und Tollkommenston

PIANINOS
kauft man am billigsten K«ncrl Cassa
oder bis zu den kleinsten Monats-
raten, auch filr die Provinzen, nur

direkt beim Fabrikanten
ENRICO BREMITZ

k. k. Hoflieferant
Triest, Börsenplatz 9.

Catalogo u.Condit. gratis u. franko.

(5
32

7 
60

—
43

+ WA +
Schöne, vollo Kiirporformen durch das orientalische

Kraltpulvor von D. Franz Stelnnr ft Co., Berlin,
preisgekrönt goldene Modallle Paria 1900,
Hygiene - Ausstellung und Hamburg 1901,
Ber l in 1903. In 0 bis 8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme
garantiert. Acr/tliche Vorschrift. S t r e n g reel l —
tceln Schwindel. Viele Danfeechrelben. Preis:
Kurton K 2° 50. i^ostanwuisung oJer Nachnahme.

Zu beziehen boi ("2902) 13-11

Apotheker Jos. v. Török
l l n d t i p c h t 7St, KüiiigsgasHO 12. |
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Herren! WM

Zambakapseln ^
gofillll mit dorn Öle dc» Santel-

bauines 0,2.
Viel« DunkNclirefbcu.

Heilen Blasen- u. Harnrührenlciden
schrnerrloa in wenigen Tagen.

Ärztlich wurm empfohlen.
Viel bosser als Santal.

Alleiniger / E . L A H R )
Fabrikant: l i t*/

A
ngeblich B

esseres w
eise m

an im
 Interesse seiner

G
esundheit energisch zurück. (650) 52-'iS

Uradni poziv.
Dnijfi Rtrojnik inestne elekt.rarne l a i -

d o v i k i H a r t e l a n e c je samolastno Kapnatil
avoje službeno inesto dne 27. julija t. 1.

Ker njegovo bivalisöe ni znano, se inu
ni mogel vroeiti dati tuuradni dekret z dne
29. julija letoH, fit. 171/pr. (377B) 3—3

Pozivljo He torej uradno, naj v tekn
š t l i i n a C j s t iJcL dLrii j

nastopi svojo mesto, ker bi se sicor nmatral
ridpuHčenim iz mestne alužbe.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 21. septembra 1904.

ITebenteschäftigung
für 2 l>is 3 Stunden t.iig'licli; Ssilinnbarbc.itBn
erledige auch zu Hause.

Zuscbrifton unter I t . 5K. an die Admini-
stration dieser Zeitung erbeten. (3763) 2-2

€mma Xovacic
Martinsstrasse Nr.18

empsielilt sich (3737; 3—3

als Näherin.

Noch viel Geld
auf der Strasse!

Allerort« ständiger, leichter, anfjenelnrior
Nebonorworb durch gewerbliche und schrift-
liche Tätigkeit, Vertretungen, Agenturen nowie
Handarbeiten für Damen etc. Auch ausführbar
in freien Stunden. (Kein Losschwindel etc.)
Näheres durch R u d o l f KuMt, T e t t t d i e n
«n der Elbe. Jeder sende seine Adresno ein.
Postkarte genüg-t. (3728) 3—3

Gßlä zur RangieruüQ.
Sehr günstige Bedingungen, insbesondere sflr

Offiziere, Stantsbeamte, Militär-, Landes- u. Kommunal-
beamte, Lehrer, Eisenbahn-und Hparka.ssen-lieamtoetc.
Ganz kleine Monatsraten, sehr billige Zinsen. Vorauslagim
gar keine. Prompte und rasche Erledigung. IlöchBte
Belohnung von hruchtgenüssun, Depositen, Legaten.
Ausführliche Anfragen richte man unter «8ekr«»fJir
173» an die Annoncen-Expedition M. Duke» Nachf.,
Wien, I., Wollaseile Nr. 8, z. Weiterbef. (4%«) 4- +

Schilder- und ™ I M

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Maria
Theresienstrasse R. LANK, Laibach (Koliseum)

(1839) 6 2 - 2 0

Reiches Lager von

Möbeln aller Art

in jeder Preislage.

Spiegel, Bilder
in allen Grössen.

Altdeutsche Schlaf-

zimmer von

180 fl. aufwärts.

Dekorations-

Divan8.

Speziallst in

Brautausstattungen.

Grosse Lagerräume

Parterre und

I. Stock.

Speisezimmer-,

Salon-,
Sitz-Garnituren.

Vorzimmer-Ein-

richtungen.

Eisenmöbel,

Kinderbetten und

Kinderwagen

in allen Preis-

lagen.

Komplette
Einrichtungen

für Villen.

Spezialität:
Gasthaussessel.

Staunend billig
für Hotels,
Villen und

Sommerfrischen:

52 fl.

Drahtnetz-Matratzen,

Afrique- und

Rosshaar-Matratzen,

prima Qualität,

stets lagernd.

Ein Zimmer: |
\ Bett,
I Nachtkästchen,
* Waschkasten,
l Kleiderkasten,
1 Tisch,
I Wandspiegel.

Lieferant des österr. k. k. Staatsbeamten-Verbandes.
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Panorama International
Laibach, Pogačaiplatz. (3781)

Photoplastische Kunstausstellung.
NauiHtag, den 21. September 1JM>4

$^- letzter Ausstellungstag: -^Pl

Die Mandschurei
das Streitobjekt zwischen
Russland und Japan.

Von Monntug, «leu 25. September
bit* I. Oktober 1001:

Eine hochinteressante Reise nach
- Amerika.

Ein Besuch von Chicago, Hudson, Yose-
mitetal, Kalifornien. Yellowstonepark etc,
Schulen und Vereine haben Ermässigung.

Geöffnet, auch an Sonn und Feiertagen, von
9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr

nachmittags bis 9 Uhr abends.

Studenter(
werden unter billigen Bedingungen in einer
besseren Familie (3739) 11—5

in Kost und Wohnung
aufgenommen.

Rathausplatz Nr. 25, I. Stock.

Trinket

Klauers

„Triglav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143-79

Blutarmen!
Trinken Sie nur Dalmatiner
schwarzen, blutbildenden und

Medizinal -Wein

Wir versenden per Nachnahme
in Kisten von:

fi Litei Haschen ä K 7* —
10 Litorflaschen a K14 —

JJrüöer jfovakovic
Besitzer auf der Insel Brač und
an der Makarsker Meeresküste
in Dalmatian gelegener Wein-
gärten. (1694)40—27

Laibach, Alter Markt Nr, 15
k. ^ * ^ . _ ^ ^ . ^k. -.•• .̂ r. J^. . ^ . .̂ r.

Stärken Sie
Ihren /Hagen f ^ ~ ~ i

I gelegentlieh

mit einem
<1961) 111

SPEZIALFABRIK für

Säge- und Holz-
I w i E M | bearbeitungs-Maschinen | Hoioub*gaJ

Ing. ALBRECHT QRUNWALD
Sämtliohe Masohinen für Möbel-, Parkett-, Klavier-, Billard-, Waff«

Fabriken, Tischlereien, Wagnereien, Drechslereien etc.

Goliath- und Rapid-ßatter mit Patent-Sinussteuerung o
E f f e k t " E r l l ö n " n g ( 1 e r Leistung zirka 50%. Verringerung des KraftbedarfoH "'l^jj-Ö

Verringerung des SchnittverhiRteH zirka 2O°/o- (
Kann an jedem bestehenden Gatter angebraoht werden.

Vortreter zu sehr günstigen Bedingungen gesucht. —*

Anfragen: Wiener Zentrale, IX., Schla^rgasse 5, TH. 19.518. |

Staatlich geprüfte Lehrerin

der englischen und französischen
•*m Sprache &*- T$

die .sich mehrere Jahre in London und Pariw
aufhielt, gibt »Stunden (Sprachkurse).

p r - Anmeldungen ab 12, September 1904, -*•
Fräulein Olga Nadeniczek

Kongressplatz Nr. 3, I. Stock.

Sprachkurse
und Einzclstundun in der

französischen 9

italienischen und
eng^lischen Sprache

erteilt (3filfi) V— >̂

Mile, de Jeclin
mVolfgasse 1-

Anmeldungen vom 17. September an.

Im neuen Hause
gegenüber der Artillerie-Kaserne
an der Wieneratrasse sind

mebreie W o l M U n p
wie auch zwei möblierte Mor.atzimmer

ab 1. Oktober zu vergeben.
Anzufragen in der Baraoke da-

seibat. (3«50) 3 - 2

Fräulein
die (3681) 10—3 ? £

im Nähen
für den Hausbedarf und

im Schnittzeichnen
nach neuestem System

Unterricht
nehmen wollen, werden bei

fanni ]csih
Laibach, Alter Markt Nr. 12

aufgenommen.

Klavierunterricht
wird in und außer dem Hause erteilt, auch
worden zwei .Schülerinnen in einer Stunde

aufgenommen.
Bahnhofgasse Nr. 11, Parterre.

Mario Sottnaann
Klavierlehrerin. (3507) 3-3

Den hocligüohrten Damen zur gefalli#un
KenntniHn;ihmp, daß sich dan

Mi-Äier lersin
fortan

Herrengasse Nr. 3
befindet. (3200) 15-13

Soeben erschien:

Das Strafpecht
Erste Hälfte:

Die materiellen Strafgesetze
hfirauHgegeben von

Dr. Alex. Löffler.
= = = = = Preis: K 3-84. = = = = =

Zu beziehen durch (37(52) 2-2

lg. i/ Kleinmayp & F e i Bamliergs
Buchhandlung in Laibach.

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, einem Kabinett,
Vorzimmer, einem Radezimmer, Ha Ikon, mit
allem Zugehör und mit dem Kochte df.r Garten-
beniU/.un^, int ItleiwcisMtraNS« K r . 1 n ,
II. Stock,

zum Nouembeptermin zu uermieten.
Zu besichtigen tilglich von 10 bis \2 Uhr

vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags.
Näheres dortselbst buiin IlaiiRineistor odor in
der ßlumen- und Samenhandlung dos A. Korsika,
Schcllonhurggasso Nr. 5. " (3(>8!>) 3

Unterricht s
in der ^ i

italieoistlei S P *
nach bewährter M e l l ^ l " , J ^ ' flU

vom 1O. Septets
Mariiniiß ftio^lllL

Schellenburggasse Hr. 6, !• »JJJ ^ ^
l ^ r Sprechstunde v o n l ^ ^ ^

ffioine @2f'
staatlich geprüfte t e h * ^ t ^ *
französisohen Sprache, ^ >
terricht in und ausser ^

»rtP Kurse werd,- ^ n i l ^ t < 5
Bahnhofgasse Nr. »> ( s ^ ^

ist billig zn verkaufen: ^
Slomšekgasse Nr. w» m^V^
links. ^ ^

Klavie«^
1st um 75fl. zu verkaufe»- 10)i
Koliseum, II. S t o o k ^ X ö » ^ ^ ^

Studentenheim in Laibach.
Inhaber: Obeplßhrer fl. Heiniich. rwpiMi w 1 ? 1 ? ^

•/ I

(

5^«/fc« a«/ tycilanycn ftanftc. (3?98) J

1) r u cf „ » k V r r l a 8 v o n I g . v. K l e i n m a Y r ^ F e d . V a m l i e 1 g.


